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MANAGEMENT SUMMARY 

Die vorliegende Studie ergab, dass zu den häufigsten Wasser- und 

Umweltproblemen in den Ländern des Südkaukasus eine schlechte Wasserqualität und 

-quantität, ein ineffizienter Rechtsrahmen und die Notwendigkeit einer 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit gehören. Die übermäßige Verschmutzung der 

grenzüberschreitenden Gewässer, einschließlich der Oberflächen- und 

Grundwasserressourcen, hat sich negativ auf den regelmäßigen Fluss und die 

Verfügbarkeit der Wasserressourcen in den Anrainerstaaten ausgewirkt. Darüber 

hinaus erschweren politische, rechtliche und institutionelle Herausforderungen in der 

Region den Kampf gegen das Wasserproblem. 

Aserbaidschan, Georgien und Armenien haben einige Gemeinsamkeiten in Bezug 

auf ihre ökologischen Probleme im Zusammenhang mit der Wasserwirtschaft. Alle drei 

Länder leiden unter Problemen wie Wasserknappheit, Wasserverschmutzung und 

unzureichende Infrastruktur für die Wasseraufbereitung und -verwaltung. Die 

Verschlechterung der Flussökosysteme und die Auswirkungen des Klimawandels auf 

die Wasserressourcen sind ebenfalls gemeinsame Herausforderungen, denen sich 

diese Länder stellen müssen. Hinzu kommt, dass der Agrarsektor ein großer 

Wasserverbraucher ist, welches diese Probleme noch verschärft. 

Was die Geschäftsmöglichkeiten anbetrifft, so können deutsche Unternehmen ihr 

Fachwissen in den Bereichen Wasseraufbereitung, Infrastrukturentwicklung und 

Forschung nutzen, um die Wasserwirtschaft in allen drei Ländern zu verbessern.  

Investitionen in nachhaltige Wassermanagementpraktiken, die Reduzierung von 

Treibhausgasemissionen und die Förderung nachhaltiger Bergbaupraktiken können 

dazu beitragen, die Ziele für eine nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development 

Goals – SDGs) zu erreichen, darunter sauberes Wasser und sanitäre Einrichtungen 

(Sustainable Development Goal 6 – SDG 6), Klimaschutz (SDG 13) und Partnerschaften 

(SDG 17). Auf diese Weise können Unternehmen zu einer nachhaltigeren und 

umweltfreundlicheren Zukunft für diese Länder beitragen. 

Aserbaidschan 

Die Verschlechterung des Wasserökosystems, die Wasserverschwendung in der 

Landwirtschaft und die mangelnde regionale Zusammenarbeit werden als die 
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wichtigsten ökologischen Probleme genannt. Die Studie schlägt den Bau neuen 

Wasserreservoirs, die Entwicklung von Plänen zur sofortigen Wasseraufbereitung und 

die Wiederverwendung von technischem Wasser für die Bewässerung als 

Hauptlösungen zur Bewältigung dieser Probleme vor. Die wichtigsten 

Schlussfolgerungen für Entscheidungsträger und deutsche Unternehmen zum Aufbau 

von Geschäftspartnerschaften in Aserbaidschan sind: 

 Konzentration auf den Bau neuen Wasserreservoirs und die Entwicklung von 

Plänen zur sofortigen Wasseraufbereitung, um die Verschlechterung des 

gesamten Wasserökosystems und die Wasserverschwendung in der 

Landwirtschaft zu bekämpfen. 

 Nutzung von befreiten Territorien mit erheblichen Wasserressourcen und 

Wiederverwendung von technischem Wasser für die Bewässerung. 

 Ermittlung des Kapazitätsbedarfs für den Bau neuer Stauseen und Sicherung 

langfristiger finanzieller Unterstützung durch internationale Organisationen. 

 Unterstützung der ökologischen Forschung bei der Überwachung 

grenzüberschreitender Flüsse, der Bewertung von Grund- und 

Oberflächenwasser, der Erforschung wassersparender Technologien und der 

Untersuchung der Auswirkungen des Klimawandels auf die Wasserressourcen. 

 Investitionen zur Verhinderung von Wasserverschmutzung durch strengen 

Schutz wichtiger Wasserressourcen, Einrichtung von Meliorations- und 

Bewässerungssystemen in Schlüsselregionen und Installation von 

Qualitätssensoren und automatischen Stationen zur Flussüberwachung. 

Insgesamt können deutsche Unternehmen ihr Fachwissen in den Bereichen 

Wasseraufbereitung, Infrastrukturentwicklung und Forschung nutzen, um die 

Herausforderungen und Chancen der Wasserwirtschaft in Aserbaidschan anzugehen. 

Darüber hinaus kann das Potenzial für Geschäftspartnerschaften in den Bereichen 

Technologietransfer, Kapazitätsaufbau und gemeinsame Forschungs- und 

Entwicklungsinitiativen ausgelotet werden. 

Zu den technologischen Herausforderungen der Wasserwirtschaft in 

Aserbaidschan gehört der Bedarf an Fachleuten für den Bau und die Instandhaltung 

von Wasserreservoir, Klärungstechnologien, Abwasseraufbereitung und 

Wiederverwendungspraktiken. In der Studie werden mehrere Länder als potenzielle 

Technologiequellen genannt, darunter Japan, Korea, Amerika, Finnland und 
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Deutschland, wobei der Schwerpunkt auf deutschen Technologien im Bereich der 

Hydrologie liegt. Obwohl die Logistik für den Erwerb deutscher Technologien 

aufwändig sein kann, zeigt die Studie, dass die Vorteile der Nutzung dieser 

Technologien die Kosten überwiegen. Allerdings stellt die Studie auch fest, dass der 

fehlende Service und die mangelnde Erfahrung mit deutschen Experten ein Nachteil 

sein könnten. Die wichtigste Schlussfolgerung für deutsche Unternehmen besteht 

darin, angesichts des festgestellten Bedarfs und des Interesses an deutschen 

hydrologischen Technologien in Aserbaidschan, potenzielle Möglichkeiten für künftige 

Anfragen im Bereich der Bewässerung zu prüfen. 

Die wichtigste Schlussfolgerung für deutsche Unternehmen besteht darin, ihre 

Erfahrungen mit öffentlich-privaten Partnerschaften (Public-Private Partnership – PPP) 

zu nutzen, um mit der aserbaidschanischen Regierung in Kontakt zu treten und 

potenzielle Geschäftspartnerschaften bei der Entwicklung, Finanzierung und 

Überwachung der Wasserinfrastruktur zu erkunden. Gemeinsame Forschung kann 

helfen, spezifische Bedarfsbereiche zu identifizieren und Möglichkeiten für ein 

langfristiges Engagement im Wassersektor in Aserbaidschan zu schaffen. 

Georgien 

Die wichtigsten ökologischen Probleme stehen im Zusammenhang mit 

minderwertigen Abwassernetzen, der Intensivierung der Landwirtschaft und der 

Einleitung von Abfällen in Flüsse. Zu den ermittelten Lösungsmöglichkeiten gehören 

Partnerschaften mit Aserbaidschan im Rahmen von EU-Projekten, die Einrichtung eines 

ständigen Sekretariats oder einer Arbeitsgruppe zur Bewertung der Situation im Kura-

Einzugsgebiet sowie finanzielle Anreize für Verhaltensänderungen. Darüber hinaus sind 

effiziente Bewässerungssysteme und eine ökologische Forschungsbegleitung 

unerlässlich. Im Hinblick auf Präventionspläne sind wirksame Systeme für die 

Wasseraufbereitung und das Einzugsgebietsmanagement erforderlich. Diese 

Ergebnisse zeigen, welche Möglichkeiten deutsche Unternehmen haben, mit 

georgischen Regierungsinstitutionen und EU-Projekten zusammenzuarbeiten, um diese 

ökologischen Probleme anzugehen. Deutsche Unternehmen können ihr Know-how 

beim Bau effizienter Bewässerungssysteme und bei der Entwicklung von 

Wasseraufbereitungsplänen einbringen. Sie können auch technische Lösungen zur 

Verbesserung der Abwassernetze und des Abwassermanagements anbieten.  
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Aus den technologischen Erkenntnissen lässt sich vor allem die Bedeutung von 

mechanischen und biologischen Kläranlagen in Georgien ableiten. Deutsche 

Unternehmen können ihr Know-how in diesen Bereichen nutzen, um ihre 

Dienstleistungen auf dem georgischen Markt anzubieten. Wichtig ist auch der 

Wettbewerb mit türkischen Unternehmen, der bei der Entwicklung von 

Geschäftsstrategien berücksichtigt werden sollte. Hinsichtlich des Regelungsbedarfs 

kann Unterstützung bei der Entwicklung von wasserbezogenen Gesetzen und bei der 

Einrichtung eines Wassermanagementsystems auf nationaler Ebene geleistet werden. 

Hier bietet sich für deutsche Unternehmen die Möglichkeit, mit georgischen 

Institutionen zusammenzuarbeiten und ihr Know-how in diesen Bereichen 

einzubringen. 

Durch die Zusammenarbeit mit internationalen Finanzinstitutionen wie der ADB 

(Asian Development Bank), der EIB (European Investment Bank), der AFD (The Agence 

Française de Développement) und der Weltbank ergeben sich Möglichkeiten für ein 

Engagement des Privatsektors im Wassersektor in Georgien. Herausforderungen 

bestehen jedoch in Form von begrenzten Möglichkeiten für öffentlich-private 

Partnerschaften, der Notwendigkeit einer greifbaren Rentabilität und Nachhaltigkeit 

der Partnerschaften für den Privatsektor, der politischen Wahrnehmung und den 

Entscheidungen der Regierung sowie der Forderung nach georgischen 

Sprachkenntnissen bei Ausschreibungen und Rechtsstreitigkeiten. Unternehmen 

sollten die potenziellen Risiken und Vorteile eines Einstiegs in den georgischen 

Wassersektor sorgfältig abwägen und eine Partnerschaft mit lokalen Unternehmen in 

Betracht ziehen, um sprachliche und kulturelle Barrieren zu überwinden. 

Armenien 

Aufgrund der Erkenntnisse über die ökologischen Probleme in Armenien können 

sich Unternehmen darauf konzentrieren, in Technologien und Lösungen zu investieren, 

die zur Bewältigung dieser Probleme beitragen können. So können Unternehmen 

beispielsweise in nachhaltige Wassermanagementpraktiken investieren, einschließlich 

Technologien zur Wassereinsparung, Abwasseraufbereitung und Wasserrecycling. Es 

ist auch wichtig die Initiativen zur Bekämpfung des Klimawandels unterstützen, indem 

die Unternehmen Treibhausgasemissionen reduzieren und umweltfreundliche 

Praktiken einführen. Darüber hinaus können Unternehmen für Bekämpfung der 

Süßwasser-Grundwasser-Erschöpfung im Ararat-Tal beitragen, indem sie in nachhaltige 
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landwirtschaftliche Praktiken investieren, die dabei helfen, den Wasserverbrauch zu 

reduzieren und die Bodenqualität fördern. Sie können auch die Bemühungen zur 

Verbesserung der Wasserqualität von Sewan See unterstützen, z.B. durch Investition in 

Abwasseraufbereitungs- und Recyclingtechnologien.  

Um der durch den Bergbau verursachten Verschlechterung der Ökosysteme und 

dem Verlust der Artenvielfalt entgegenzuwirken, können Unternehmen nachhaltige 

Bergbaupraktiken anwenden, wie z. B. die Reduzierung von Abfällen und 

Verschmutzung sowie die Unterstützung von Wiederaufforstung und der 

Wiederherstellung von Lebensräumen. 

Schließlich ist es für Unternehmen wichtig, eine gute Umweltpolitik zu fördern, 

indem sie Anstrengungen zur Stärkung von umweltrelevanten Richtlinien und 

Durchsetzungsmechanismen unterstützen.  

Eine weitere Möglichkeit, die ökologischen Probleme in Armenien anzugehen, 

besteht darin, Partnerschaften mit internationalen Geberorganisationen und 

internationalen Finanzinstitutionen zu fördern, um die technischen Kapazitäten der 

Regierungsinstitutionen zu erhöhen. Dies kann zur erfolgreichen Umsetzung von 

Kapitalinvestitionen und Pilotprojekten führen, um die Wasserknappheit, die 

Erschöpfung der Grundwasserressourcen, die Verschlechterung der Wasserqualität 

des Sewans, extreme Wetterereignisse, die Zerstörung des Ökosystems und eine 

schwache Umweltpolitik anzugehen.  
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1. Einführung 

Die Nachhaltigkeit von Wasser spielt eine entscheidende Rolle beim Aufbau 

gesunder Umwelten, Gesellschaften und Volkswirtschaften. Die Gewährleistung von 

sauberem Wasser, angemessenen sanitären und hygienischen Voraussetzungen kann 

nicht nur zur besseren Lebensqualität der Menschen beitragen, sondern auch für Tiere 

und andere lebende Organismen in diesen Gemeinschaften. Darüber hinaus profitieren 

sowohl kleine Haushalte als auch große Volkswirtschaften indirekt von einer 

verbesserten Wasserqualität, denn das Wirtschaftswachstum wird angekurbelt und die 

Armut reduziert. Leider beeinflussen die vom Menschen verursachten Wirkungen wie 

schnelle Industrialisierung und wirtschaftliche Entwicklung die Umwelt negativ. Viele 

Flüsse und Seen sind übermäßig verschmutzt, und einige von ihnen können von 

Menschen oder anderen lebenden Organismen nicht genutzt werden. Daher müssen 

die Wasserressourcen effizienter und nachhaltiger bewirtschaftet werden, um 

schwerwiegende Folgen langfristig zu vermeiden, wenn Länder mit Wasserknappheit 

und den daraus resultierenden Problemen konfrontiert werden. 

Der Südkaukasus ist eine Region zwischen dem Schwarzen und Kaspischen Meer. 

Sie liegt südlich des Großen Kaukasusgebirges und wird von den Staaten Armenien, 

Aserbaidschan und Georgien gebildet. Im Norden wird sie durch den Kaukasus und im 

Süden durch den sogenannten kleinen Kaukasus begrenzt. Geografisch umfasst es den 

größten Teil der Südabdachung des Großen Kaukasus, die Kolchische Tiefebene, die 

Kura-Aras-Niederung, den Kleinen Kaukasus, das Armenische Dschawater-Bergland, 

das Talysch-Gebirge und die Lenkoraner Niederung. 

Ziel der Studie  

Die Rahmenanalyse „Umwelt – und Gewässerschutz: Maßnahmen zur Modernisierung 

der Wasserinfrastruktur im Südkaukasus“ hat zum Ziel, Herausforderungen, Perspektiven 

und Marktchancen für den Aufbau einer nachhaltigen Wasserinfrastruktur in den 

Ländern des Südkaukasus, nämlich Aserbaidschan, Armenien und Georgien, zu 

identifizieren. Sie stellt die Probleme vor, analysiert die Wasserinfrastruktur in den drei 

Ländern und veranschaulicht schließlich Markteintrittsmöglichkeiten für ausländische 

Privatunternehmen zur Umsetzung der Umwelt- und Nachhaltigkeitsziele. 
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Methodologie 

Die Studie vergleicht zunächst bestehende Wassermanagementsysteme in den 

Ländern des Südkaukasus, um ihre Wirksamkeit zu bewerten. Sie erklärt die Bedeutung 

einer modernen Wasserinfrastruktur für die Umwelt und den Schutz der 

Wasserressourcen und listet bestehende Richtlinien, Vorschriften und Initiativen im 

Zusammenhang mit Modernisierung und Umweltschutz auf. 

Die nächste Stufe der Methodologie besteht darin, die problematischen Bereiche 

und Möglichkeiten durch Tiefeninterviews zu identifizieren. Dieser Bericht zeigt die 

Ergebnisse der Interviews in den drei Ländern Aserbaidschan, Armenien und Georgien 

auf. Die in dieser Untersuchung verwendete Stichprobenstrategie basiert auf einer 

gezielte Stichprobenziehung. Diese Strategie umfasst die Auswahl von Teilnehmern, 

die für die Studie relevant sind und über einschlägige Kenntnisse über und Erfahrungen 

mit Schutzmaßnahmen der Wasserressourcen im Südkaukasus verfügen. Insgesamt 

wurden sieben Interviews in Aserbaidschan, eins in Armenien und drei in Georgien 

geführt. 

In Aserbaidschan wurden Interviews mit Vertretern des Ministeriums für Umwelt 

und Naturressourcen der Republik Aserbaidschan, des Landwirtschaftsministeriums 

der Republik Aserbaidschan, der Azersu OJSC (Open Joint Stock Company), der OJSC für 

Meliorations- und Wasserwirtschaft Aserbaidschans, der Staatlichen Universität Baku 

und der Khazar Universität geführt. Insgesamt wurden sieben Interviews geführt, 

deren Ergebnisse in die Empfehlungen für Unternehmen in dieser Studie einflossen. 

Gemäß dem Dekret des Präsidenten der Republik Aserbaidschan vom 30. März 2023 

fusionierten der Azersu OJSC und der OJSC für Meliorations- und Wasserwirtschaft 

Aserbaidschans zur Staatlichen Agentur für Wasserressourcen.1 

In Georgien waren drei Hauptakteure beteiligt: die GIZ (Deutsche Gesellschaft für 

Internationale Zusammenarbeit) Georgien, die Nationale Agentur für Umwelt und die 

KfW Entwicklungsbank. 

In Armenien war nur ein Akteur beteiligt, nämlich die GIZ Armenien. 

                                                 
1
 Seite des Präsidenten der Republik Aserbaidschan Ilham Aliyev, 2023 
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Während der Studie erfolgte eine Auswertung der Wasser- und Umweltprobleme 

in den drei Ländern anhand von Unterlagen und Daten, gefolgt von einem Stakeholder-

Mapping mit dem Schwerpunkt auf Wassersektor und Wassermanagement. Darüber 

hinaus wurden die prioritären Sektoren und Investitionsmöglichkeiten in 

Aserbaidschan, Armenien und Georgien in enger Verbindung mit den UN-

Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development Goals, SDGs)2 identifiziert. 

Abschließend wurden die Ergebnisse der qualitativen Analyse und der Interviews 

zusammengefasst, die mit den Stakeholdern in den drei Ländern durchgeführt wurden. 

Die Ergebnisse wurden analysiert, indem die Erkenntnisse in drei Kategorien erfasst 

wurden: Umweltprobleme und Pläne zur Vorbeugung der Wasserverschmutzung, 

technologische Herausforderungen und Unterstützung sowie Public-Private-

Partnerships im Wassersektor. Die Erkenntnisse dienen zur Ausarbeitung der 

praktischen Empfehlungen für Unternehmen und Entscheidungsträger. 

1.1. Südkaukasus: Länderprofile 

Die Region Südkaukasus besteht aus 3 Ländern - Aserbaidschan, Armenien und 

Georgien. Die geostrategische Position der Länder des Südkaukasus macht sie zu 

wichtigen Akteuren des internationalen Handels, da die Warenströme von Ost nach 

West zunehmen. Westliche Unternehmen, die ihre Lieferantenkreise erweitern, 

erhöhen die Rolle dieser Länder. Die Lage der Länder des Südkaukasus am mittleren 

Korridor, der China und Europa verbindet, trägt zur wirtschaftlichen Entwicklung dieser 

Länder bei3. Zudem hat sich die Region in den letzten Jahren als Transitzentrum für 

Europas Energieversorgung entwickelt4. 

1.2. Geografie und Politik 

1.2.1. Aserbaidschan  

Das westlich des Kaspischen Meeres liegende Aserbaidschan ist ein Binnenstaat 

im Südkaukasus, der im Norden an Russland, im Westen an Georgien und Armenien 

und im Süden an den Iran grenzt. Seine geografische Lage, die den europäischen und 

den asiatischen Kontinent miteinander verbindet, macht Aserbaidschan zu einem 

                                                 
2
 Vereinten Nationen, 2023 

3
 Strohbach U. GTAI Germany Trade & Invest, 2022d 

4
 Strohbach U. GTAI Germany Trade & Invest, 2022c  



 

 

13 

wichtigen Akteur im internationalen Handel. Die Handelsbeziehungen Aserbaidschans 

mit der EU (The European Union) werden hauptsächlich durch den Export von Erdöl 

und Erdgas abgewickelt (im Jahr 2021 etwa 4,6 % bzw. 2,3 % der Erdöl- und 

Erdgaseinfuhren der EU). Im Dezember 2020 wurde das Projekt des 

Gastransportkorridors in Südosteuropa abgeschlossen und damit der Export von 

Erdgas aus Aserbaidschan nach Europa begonnen. Infolge des anhaltenden russisch-

ukrainischen Krieges stieg der Bedarf an Erdgas in Europa, sodass Aserbaidschan und 

die EU vereinbarten, die Kapazität des Gastransportkorridors bis 2027 zu verdoppeln.5 

Obwohl Aserbaidschan dank seiner reichen Öl- und Erdgasvorkommen seine 

wirtschaftliche Unabhängigkeit sichert, ist eine der Aufgaben der Regierung der Aufbau 

des Nichtölsektors. Das Hauptziel ist dabei die Entwicklung wettbewerbsfähiger 

Industrien und Dienstleistungsbereiche.6 

1.2.2. Armenien 

Das Land liegt südlich der Bergkette des großen Kaukasus und grenzt an das 

nordwestliche Ende Asiens. Im Norden und Osten grenzt Armenien an Georgien und 

Aserbaidschan, während seine Nachbarn im Südosten und Westen der Iran bzw. die 

Türkei sind. Nachitschewan, eine Exklave Aserbaidschans, grenzt im Südwesten an 

Armenien7. Rechtsgrundlage der Beziehungen Armeniens zur EU ist das 2017 

unterzeichnete Partnerschaftsabkommen (Comprehensive and Enhanced Partnership 

Agreement – CEPA). Basierend auf diesem Abkommen, das 2021 in Kraft getreten ist, 

bauen beide Seiten die Wirtschaftsbeziehungen aus und stellen die 

Handelspartnerschaft Armeniens mit der EU sicher. Gleichzeitig ermöglichen die engen 

Beziehungen zur EU für Armenien einen privilegierten Zugang zum europäischen 

Binnenmarkt. Bis Januar 2022 profitierte Armenien von dem Allgemeinen 

Präferenzsystem der EU. Darüber hinaus sind die Länder der Europäischen Union 

wichtige Partner Armeniens im Außenhandel, so dass 19 % des gesamten Handels 

(2021) Armeniens mit diesen Ländern abgewickelt werden. 

                                                 
5
 Europäisches Parlament, 2022 

6
 GIZ Azerbaijan, 2022 

7
 Howe G.M., Gvozdetsky N.A., Bruk S.I. Britannica, 2023 
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1.2.3. Georgien 

Das Land liegt östlich des Schwarzen Meeres und südlich des Großen Kaukasus an 

der Grenze von Asien zu Europa (s. Abbildung 1). Das Land grenzt im Norden an die 

Russische Föderation, im Süden an die Türkei und Armenien und im Osten an 

Aserbaidschan8. Da Russland Georgiens wichtigster Handelspartner ist, hat der 

anhaltende Krieg zwischen Russland und der Ukraine starke Auswirkungen auf die 

Wirtschaft Georgiens. Gleichzeitig tragen Arbeitsmigranten/innen aus Georgien in 

Russland durch ihre Rückzahlungen zum Bruttoinlandsprodukt des Landes bei. In den 

letzten Jahren war eine der Hauptaufgaben der Regierung die Annäherung an den 

Westen und dafür wurden einige Schritte unternommen. Auch Russlands Krieg gegen 

die Ukraine verstärkte Georgiens Wunsch, der Europäischen Union beizutreten. Im Jahr 

2022 bewarb sich das Land offiziell für den EU-Beitritt. Da die Wahrung der 

international anerkannten territorialen Integrität Georgiens ein vorrangiges Anliegen 

ist, wird gleichzeitig die NATO-Mitgliedschaft des Landes angestrebt. 

   
Aserbaidschan Armenien Georgien 

Abbildung 1. Übersichtskarten der Länder des Südkaukasus. Quelle: Goruma, 2022. 

Aserbaidschan, das größte Land im Südkaukasus, zeichnet sich vor allem durch 

seine reichen Bodenschätze, insbesondere Öl- und Erdgasvorkommen, sowie das 

Potenzial für Landwirtschaft und Tourismus aus (s. Tabelle 1 auf Seite 15). Aufgrund 

seiner geografischen Lage liegt das Land an der Kreuzung internationaler 

Handelsrouten, was Aserbaidschan zu einem bedeutenden Akteur im Welthandel 

macht. „Die neue Wirtschaftsstrategie der Regierung für 2022 bis 2026 zielt darauf ab, 

die Umstrukturierung von Staatsunternehmen zu beschleunigen. Öffentliche Finanzen 

und Verwaltung sollen effektiver und effizienter gestaltet werden. In allen 

                                                 
8
 GTAI-DWV, 2020 
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Wirtschaftsbereichen sind erweiterte Public-Private-Partnerships geplant.“9 Folgende 

Prioritäten wurden für die soziökonomische Entwicklung des Landes bis 2030 definiert:  

• Eine nachhaltig wachsende und wettbewerbsfähige Wirtschaft. 

• Eine dynamische, integrative und sozial gerechte Gesellschaft. 

• Wettbewerbsfähiges Humankapital und Raum für Innovationen. 

• Rückkehr in befreite Gebiete im signifikanten Umfang. 

• Saubere Umwelt und das Land des „grünen Wachstums“. 

Tabelle 1: Basisdaten der Länder des Südkaukasus. Quelle: GTAI, 2022. *Prognose 

 Aserbaidschan Armenien Georgien 

Offizieller Name 
Republik 

Aserbaidschan 
Republik Armenien Georgien 

Politisches System Präsidialrepublik 
Parlamentarische 

Republik 
Präsidialrepublik 

Staatsoberhaupt Präsident: Ilham Aliyev 
Präsident: Wahagn 

Chatschaturjan 
Staatspräsidentin: 

Salome Surabischwili 

Staatsgebiet 86,6 Tsd. km2 29,7 Tsd. km2 69.7 Tsd. km2 

Bevölkerung 10,41 Mio. (2023) 2,78 Mio. (2023) 3,73 Mio. (2023) 

Währung 

Aserbaidschanischer 
Manat (AZN) 

1 Euro ≙ 1,8007 AZN 

(01.03.2023)10 

Armenischer Dram 

(AMD) 

1 Euro ≙ 414,98 AMD 

(07.03.2023)11 

Georgische Lari (GEL) 

1 Euro ≙ 2.7791 GEL 

(01.03.2023)12 

BIP pro Kopf 6.410 Euro (2023*) 4.986 Euro (2023*) 6.781 Euro (2023*) 

Arbeitslosenquote 5.8 % (2023*) 19 % (2023*) 19.5 % (2023*) 

Inflation 10,8 % (2023*) 6,0 % (2023*) 6,0 % (2023*) 

                                                 
9
 Strohbach U. GTAI Germany Trade & Invest, 2023e 

10
 Zentralbank der Republik Aserbaidschan, 2023 

11
 Zentralbank der Republik Armenien, 2023 

12
 Zentralbank der Republik Georgien, 2023 

https://www.cbar.az/currency/rates
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Armeniens Wirtschaft basiert auf Rohstoffproduktion, Landwirtschaft, 

Warenproduktion, insbesondere Obst, Gemüse und Tabak, außerdem tragen die 

mineralischen und nicht mineralischen Reserven des Landes zum Wachstum der 

Wirtschaft bei. Eine der wichtigsten Strategien der armenischen Regierung besteht 

darin, Investitionen in das Land zu locken. Zu diesem Zweck beabsichtigt die Regierung, 

das Potential für alternative Energien zu nutzen. Die Entwicklung des innovativen IT-

Sektors im Land steht im Fokus der Regierung. Im Jahr 2022 wurden viele 

Wirtschaftssubjekte in diesem Bereich geschaffen. Die Durchführung sukzessiver 

Reformen im wirtschaftlichen Bereich ist eines der Ziele, die gesetzt wurden, um den 

Energiemarkt des Landes zu verbessern.13 

Die Grundlagen der georgischen Wirtschaft sind Außenhandel, Landwirtschaft, 

Tourismus und das verarbeitende Gewerbe. Die Entwicklung des Tourismussektors im 

Land zielt darauf ab, den Dienstleistungsbereich durch die Wiederherstellung 

touristischer Einrichtungen zu erweitern. Gleichzeitig will Georgien durch die Schaffung 

eines attraktiven Geschäftsumfelds das Investitionsvolumen im Binnenmarkt steigern. 

Die Entwicklung der Stromversorgung, der Abwasserwirtschaft, der Straßenbau und die 

Erneuerung der sozialen Infrastruktur sind die Hauptaufgaben der Regierung. Die 

Wiederausfuhr der importierten Autos gehört zu den Exporten Georgiens. Importe 

umfassen Medikamente, Wein und alkoholische Getränke. Ebenso gibt es Potenzial für 

die Entwicklung der Lebensmittelindustrie.14 

1.3. Wirtschaftliche Entwicklung 

Das Wirtschaftswachstum in Aserbaidschan wird für 2023 zwischen 2,5 und 3,5 % 

prognostiziert (s. Abbildung 2 auf Seite 17). Im Einklang mit seiner Wirtschaftspolitik 

legt Aserbaidschan großen Wert auf die Entwicklung des Nicht-Öl-Sektors. Für 2023 

wird in diesem Bereich ein Wachstum von 5,6 % angestrebt. Die Regierung hofft, das 

jährliche Wirtschaftswachstum bis 2026 auf dem Niveau von 4,1 % zu halten. Im Nicht-Öl-

Sektor liegt dieser Indikator bei 6,3 %. Für 2023 wird eine positive Entwicklung in 

Bereichen wie Erdgasförderung, Lebensmittelindustrie, Informationstechnologien, 

Telekommunikation, Tourismus, Bauwirtschaft und Verkehr erwartet15. Ein weiteres Ziel 

                                                 
13

 Strohbach U. GTAI Germany Trade & Invest, 2023a  
14

 Strohbach U. GTAI Germany Trade & Invest, 2022b 
15

 Strohbach U. GTAI Germany Trade & Invest, 2023c  
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der Regierung ist der Ausbau alternativer Energiequellen, die Verbreitung der Nutzung 

von Wind- und Sonnenenergie sowie die Verbesserung und Modernisierung der 

Wasserwirtschaft. 

Das Wachstum der armenischen Wirtschaft wird im Jahr 2023 voraussichtlich 

zwischen 4,1 und 4,5 % liegen. “Konjunkturtreiber sind Investitionen (Prognose: +10 

%), das Baugewerbe (+8%), die verarbeitende Industrie, der Handel und die 

Dienstleistungen (jeweils +4 bis +5 %). Der Bausektor profitiert vom Ausbau der 

öffentlichen Versorgungs- und Verkehrswegeinfrastruktur”. In der Gesamtwirtschaft 

Armeniens ist in den letzten Jahren eine positive Dynamik zu beobachten, sodass das 

Wachstum im Jahr 2022 um 14,2 % höher war als im Jahr 2021. “Der Boom basiert auf 

hohen Zuwächsen im Dienstleistungssektor (+28 % auf 5,9 Milliarden USD), Handel 

(+17 % auf 10 Milliarden USD) und Baugewerbe (+13 % auf 1,2 Milliarden USD)”16. 

Nach den starken Auswirkungen der Pandemie hat sich die Wirtschaft Georgiens 

erholt. Einwanderern/innen in das Land tragen zum Wirtschaftswachstum bei. Im Jahr 

2023 wird das Wirtschaftswachstum in Georgien voraussichtlich bei rund vier Prozent 

liegen. Die Wirtschaft wächst dank den verbesserten Möglichkeiten für Tourismus, 

dem wachsenden Handel, dem steigenden Immobilienhandel und den Investitionen.17 

 

 Aserbaidschan  Armenien  Georgien 

Abbildung 2. Wirtschaftswachstum der Länder des Südkaukasus, Veränderungen zum Vorjahr in %, 2020-2023. Quelle: 

GTAI, 2022 

  

                                                 
16

 Strohbach U. GTAI Germany Trade & Invest, 2023b 
17

 Schulze, 2023 
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1.4. Wirtschaftsbeziehungen zu Deutschland  

Die wirtschaftlichen und handelspartnerschaftlichen Beziehungen zwischen 

Aserbaidschan und Deutschland entwickeln sich kontinuierlich. Der Handelsumsatz 

zwischen Aserbaidschan und Deutschland belief sich im Jahr 2022 auf 2,2 Milliarden 

Euro, von denen 1.716 Milliarden Euro die aserbaidschanischen Exporte und 472 

Millionen Euro die Importe ausmachten (s. Tabellen 2 und 3 auf Seite 19). Im 

vergangenen Jahr belegte Deutschland den 8. Platz im Außenhandel Aserbaidschans 

und den 4. Platz unter den wichtigsten Lieferanten aserbaidschanischer Importe. 

Aserbaidschans Öllieferungen nach Deutschland bilden eine wichtige Stütze des 

gesamten Handels. Somit beliefen sich die Ölexporte nach Deutschland im letzten Jahr 

auf insgesamt 801.440 Tonnen. Gleichzeitig schloss die Liste der TOP-10 der 

Ölimporteure Aserbaidschans im Jahr 2022 ab18. 

Deutschland ist für Armenien der wichtigste Handelspartner innerhalb der EU. Die 

wichtigsten Exportgüter Deutschlands nach Armenien sind Autos, Fertigchemikalien, 

Kunstfasern, Maschinen, Lastwagen und Nutzfahrzeuge. Die wichtigsten Importgüter 

aus Armenien nach Deutschland sind Ferrolegierungen, Aluminiumhalbzeuge, Seide, 

Kunstfasern, Baumwollkleider und Spirituosen19. Im Jahr 2021 betrug die 

Gesamtausfuhr Deutschlands nach Armenien 178,2 Millionen Euro, davon 26,2 % für 

Maschinen, 16,5 % Textilien und Bekleidung, 13,3 % chemische Erzeugnisse und 11,4 % 

Kfz- (Kraftfahrzeug-) und Ersatzteile. Das Gesamtvolumen der deutschen Einfuhr aus 

Armenien betrug im selben Jahr 108,8 Millionen Euro, davon 31,8 % Eisen und Stahl, 

30,7 % Textilien und Bekleidung und 28,9 % NE-Metalle20. 

Georgien ist einer der Wirtschaftspartner Deutschlands im Südkaukasus, was 

durch die Tatsache belegt wird, dass Deutschland der siebtgrößte Handelspartner 

Georgiens ist und etwa 300 deutsche Unternehmen in diesem Land tätig sind21. Im Jahr 

2021 betrug das Gesamtvolumen der deutschen Ausfuhr nach Georgien 379,9 

Millionen Euro, davon waren 27,3 % chemische Erzeugnisse, 19,3 % Kfz und Ersatzteile 

und 14,2 % Maschinen. Im selben Jahr beliefen sich die deutschen Einfuhren auf 95,2 

                                                 
18

 Trend Nachrichtenagentur, 2023 
19

 OEC, 2023 
20

 GTAI, 2022a 
21

 Botschaft von Georgien in der Bundesrepublik Deutschland, 2023 
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Millionen Euro, davon 34,2 % Nahrungsmittel, 34 % Textilien und Bekleidung und 9,4 % 

Elektronik22 
Tabelle 2: Deutsche Importe aus dem Südkaukasus – Außenhandel (in Mio. Euro). Quelle: Strohbach 2023. 

Land 2019 2020 2021 2022 

Aserbaidschan 1.348 734 705 1.716 

Armenien 115 68 109 155 

Georgien 60 74 95 102 

Tabelle 3: Deutsche Exporte in den Südkaukasus – Außenhandel (in Mio. Euro). Quelle: Strohbach 2023. 

Land 2019 2020 2021 2022 

Aserbaidschan 443 359 304 472 

Armenien 180 187 178 476 

Georgien 403 316 380 583 

1.5. Investitionsklima 

Die Regierung Aserbaidschans verfolgt eine Politik der „offenen Tür“, um 

Investitionen in die Wirtschaft des Landes anzuziehen. Derzeit ergreift die 

aserbaidschanische Regierung Maßnahmen zur Fortsetzung der Wirtschaftsreformen, 

zur weiteren Verbesserung des Geschäftsumfelds und zur Entwicklung des 

Nichtölsektors23. Zu den Prioritäten der Wirtschaftspolitik Aserbaidschans gehört auch 

die Anziehung von Investitionen im Nichtenergiesektor, in der Verkehrsinfrastruktur, 

insbesondere in erneuerbaren Energiequellen. Seit 2021 wird die Freie Wirtschaftszone 

Alat (Alat Free Economical Zone – AFEZ) dank ihrer strategischen Lage zu einem 

vielversprechenden Investitionsstandort für Logistikunternehmen entwickelt. AFEZ ist 

mit seinem Standort am regionalen Verkehrsknotenpunkt einer der Akteure der 

internationalen Lieferkette. Die Mission der AFEZ ist es, investorenorientierte 

Geschäftslösungen zu schaffen24. Da der Wiederaufbau der Wirtschaftsregionen 

Karabach und Ost-Zangasur eines der wichtigsten Ziele der Regierung ist, wird 

                                                 
22

 GTAI, 2022b 
23

 Wirtschaftsministerium der Republik Aserbaidschan, 2023 
24

 Alat Free Economic Zone, 2023  
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erwartet, dass im Jahr 2023 mehr als 2 Milliarden Euro an Investitionen in diese Zone 

fließen werden25.  

Die armenische Regierung strebt die Entwicklung des Investitionsumfelds im Land 

an, indem sie den Markteintritt lokaler und ausländischer Investoren/innen erleichtert. 

Die Grundlage der Investitionspolitik des Landes ist die Schaffung von Industrieparks. 

Neue Investitionspolitiken wurden im staatlichen Programm für sozioökonomische 

Entwicklung für die Jahre 2022-2026 erwähnt26. Freie Wirtschaftszonen (Free 

Economical Zone – FEZ) in Armenien bieten eine einzigartige Gelegenheit Unternehmen 

in strategischen Wirtschaftssektoren zu gründen und Waren mit einer reduzierten 

Steuerlast zu produzieren und zu exportieren. Das Ziel ist, effektive 

Geschäftsabwicklungen und eine schnelle Kapitalrendite zu unterstützen. Außerdem 

wird für die Entwicklung des Investitionsklimas in Armenien bis zum 1. Januar 2025 eine 

Gewinnsteuervergünstigung für landwirtschaftliche Produkte gewährt. Gleichzeitig gibt 

es Befreiungen von der Gewinnsteuer und einen reduzierten Einkommensteuersatz (10 

%) für zertifizierte IT-Startup-Unternehmen mit bis zu 30 Mitarbeitern/innen27. 

Die liberalen Handelsregelungen Georgiens bieten Investoren/innen nicht nur den 

Zugang zum georgischen Binnenmarkt mit 3,7 Millionen Einwohnern/innen, sondern 

auch zu den Märkten der gesamten Region, da es keine Zölle und Einfuhrzölle gibt28. 

Die Georgische Nationale Investitionsagentur führt eine Marketingkampagne durch, 

um mehr ausländische Investoren/innen zu ermutigen, nach Georgien zu kommen. Die 

Gesetzgebung schafft günstige Bedingungen für ausländische Investitionen. Das Gesetz 

zur Förderung und Gewährleistung der Investitionstätigkeit schützt ausländische 

Investoren/innen für einen Zeitraum von zehn Jahren vor späteren Rechtsvorschriften, 

die die Bedingungen ihrer Investitionen ändern29. Die georgische Regierung sieht im 

Jahr 2023 große staatliche Investitionen in die Straßen- und Wasserversorgung, die 

Unterstützung der Bauindustrie, den Wohnungsbau, die Reparatur und den Bau von 

Schulen, Kindergärten und die Unterstützung der Projekte kleiner und mittlerer 

Unternehmen vor30.  

                                                 
25

 Strohbach U. GTAI Germany Trade & Invest, 2023e 
26

 Strohbach U. GTAI Germany Trade & Invest, 2022a  
27

 PwC Armenien, 2020 
28

 Georgische Nationale Investitionsagentur, 2023 
29

 PwC Georgien, 2021 
30

 Strohbach U. GTAI Germany Trade & Invest, 2023d 
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2. Wasserwirtschaft im Südkaukasus im Überblick 

Transkaukasien ist eine geografische Region mit drei Staaten – Georgien, 

Armenien und Aserbaidschan. Das Gebiet hat eine abwechslungsreiche Landschaft, die 

von Bergen und Hochebenen bis hin zu Tälern und Flüssen reicht. Die Flüsse wie Kura, 

Aras, Alazani und Okhchuchay gehören zu den bedeutenden Wasserquellen für die 

südkaukasischen Länder (s. Abbildung 3 auf Seite 22). Unter den Ländern der Region 

gilt Georgien als das reichste an Wasserressourcen, mit Wasserreserven aus den 

Flüssen Kura und Rioni sowie mehreren kleineren Flüssen und Seen. Andererseits steht 

Aserbaidschan aufgrund seines trockenen Klimas und unbeständiger 

Niederschlagsmuster vor erheblichen Herausforderungen bei der Wasserversorgung. 

Vor dem Zusammenbruch der Sowjetunion hatten die südkaukasischen Länder ein 

einheitliches Wassermanagementsystem. Nach der Unabhängigkeit hat sich jedoch bis 

zu einem gewissen Zeitraum keine Regelungen zur Wasser Governance etabliert31. 

Während Armenien sein Wassergesetzbuch 1992 genehmigte, akzeptierten 

Aserbaidschan und Georgien ihre Wassergesetzbücher 1997. Darüber hinaus zeigen 

Untersuchungen, dass die Mehrheit der Wasserverträge der Länder des Südkaukasus 

auf das sowjetische Erbe zurückgeht. Obwohl es mehrere Versuche gab, 

Wasserverträge zwischen Georgien und Aserbaidschan zu unterzeichnen, müssen 

Armenien und Aserbaidschan aufgrund des Berg-Karabach-Konflikts noch enger 

zusammenarbeiten, um ihre Wassermanagementprobleme zu lösen32. Die 

Wiedererlangung der Kontrolle durch Aserbaidschan über seine besetzten Gebiete im 

Jahre 2020 hat neue Wege für die regionale Zusammenarbeit in Fragen der 

Wasserwirtschaft geöffnet. Die Wiederherstellung der Kontrolle Aserbaidschans über 

die Landesteile, einschließlich der Region Oberkarabach, hat die Möglichkeit 

geschaffen, die Wasserressourcen gemeinsam mit Armenien zu verwalten, was zu 

einer nachhaltigeren und effizienteren Nutzung der Wasserressourcen für beide 

Länder führen könnte.33 

                                                 
31

 Suny R.G. Britannica, 2023 
32

 Kuyumjian N. Eurasianet, 2021 
33

 Dilaver, 2022 



 

 

22 

 

Abbildung 3. Grenzüberschreitende Flüsse und der Südkaukasus. Quelle: Dilavar; 2022. 

2.1. Problembeschreibung 

Die häufigsten Wasser- und Umweltprobleme im Südkaukasus sind schlechte 

Wasserqualität und -quantität, ineffiziente Regulierungsrahmen und die 

unzureichende grenzüberschreitende Zusammenarbeit. Die übermäßige 

Verschmutzung grenzüberschreitender Gewässer, einschließlich Oberflächen- und 

Grundwasserressourcen, hat sich negativ auf den regulären Fluss und die Verfügbarkeit 

von Wasserressourcen in Anrainerstaaten ausgewirkt. Darüber hinaus tragen die 

politischen, rechtlichen und institutionellen Mängel der Region erheblich zur 

Entstehung der Wasserprobleme bei. Die Studie stellt fest, dass zu den 

Wasserproblemen in der Region auch uneinheitliche Ansätze, Standards und 

Methoden für das Wassermanagement zwischen den Ländern und das Fehlen eines 

nachhaltigen Klassifizierungssystems im Südkaukasus gehören34. Betrachtet man die 

regulatorischen Probleme der Bewirtschaftung von Wasserressourcen, so führen der 

Mangel an mehr verfügbaren Daten, unzureichendes Monitoring sowie schlechte 

Infrastruktur zu erheblichen Verzerrungen bei der effizienten Verwaltung und Nutzung 

der Gewässer zwischen den Anrainerstaaten. 

Bei der Untersuchung der Wasserprobleme in der Region ist es wichtig, die 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit zu berücksichtigen. Das Management der 

                                                 
34

 OECD, 2020a 
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Flüsse, die in grenzüberschreitende Gewässer münden, sollten jeden Anrainerstaat 

individuell und gleichermaßen betreffen.  Erklären lässt sich das, am Beispiel der 

Türkei. Die Türkei ist im Falle des Kura-Beckens, des längsten und größten Flusssystems 

im Südkaukasus, ein stromaufwärts gelegenes Land für Georgien, Armenien und 

Aserbaidschan. Gleichzeitig ist Aserbaidschan ein stromabwärts gelegenes Land für die 

Türkei, Armenien und Georgien. Die Brisanz des Themas hängt davon ab, wie sich die 

Nutzung der Wasserressourcen durch die stromaufwärts gelegenen Länder auf die 

stromabwärts gelegenen Länder auswirkt. Mit anderen Worten, wenn die 

stromaufwärts gelegenen Länder (Georgien und Armenien) große Wassermengen in 

den grenzüberschreitenden Wasserressourcen verschmutzen oder entnehmen, droht 

den stromabwärts gelegenen Ländern (Aserbaidschan) am ehesten Wasserknappheit. 

Da der Kura-Fluss die größte Quelle für Trinkwasser und Bewässerung in Aserbaidschan 

ist, werden die von den stromaufwärts gelegenen Ländern vorgebrachten 

Herausforderungen hauptsächlich von seiner Bevölkerung und nicht von denen der 

stromaufwärts gelegenen Länder bewältigt. Aus diesem Grund erfordern die 

grenzüberschreitenden Wasserressourcen gemeinsame Maßnahmen zur Umsetzung 

von Abkommen zwischen den Nachbarländern. 

2.1.1. Aserbaidschan 

Laut dem Aqueduct Water Risk Atlas des World Resources Institute ist der 

Wasserstress in Aserbaidschan „extrem hoch“ (s. Abbildungen 4 und 5 auf Seite 24). 

Tatsächlich ist Aserbaidschan mit schweren Wasserstressbedingungen, mit hoher 

Wasserentnahme und einer starken Abhängigkeit von externen Zuflüssen aus 

stromaufwärts gelegenen Becken konfrontiert. Der Wassernutzungsindex in 

Aserbaidschan wurde 2017 auf 41,2 % geschätzt, was darauf hindeutet, dass das 

Ausmaß der Wasserentnahme aus seinen natürlichen Quellen auf lange Sicht nicht 

nachhaltigen war. Darüber hinaus ist Aserbaidschans Abhängigkeit von externen 

Zuflüssen aus stromaufwärts gelegenen Becken mit einem Wert von jährlich 71 % 

äußerst hoch. Dies bedeutet, dass Änderungen der Wasserverfügbarkeit in 

stromaufwärts gelegenen Gebieten die Wasserressourcen in Aserbaidschan erheblich 

beeinflussen können. 



 

 

24 

 

 
Abbildung 4. Wasserrisikoatlas im Südkaukasus. Quelle: Aqueduct. 

\

 
Abbildung 5. Wasserstressatlas im Südkaukasus. Quelle: Aqueduct. 
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Hinweis: Die Abbildung 4 zeigt die Ausgangslage für Wasserstress in Aserbaidschan, Armenien und Georgien, während die 

Abbildung 5 eine Prognose darstellt. Auch beim „optimistischen“ Szenario, wird Aserbaidschan im Jahr 2030 

wahrscheinlich zu einem Land mit extrem hohem Wasserstress. 

Insbesondere die sinkenden Wasserstände des Flusses Kura, der durch 

Aserbaidschan und Georgien fließt, haben in den letzten Jahren Anlass zur Sorge 

gegeben. Beispielsweise ist nach Angaben des Landwirtschaftsministeriums der 

Republik Aserbaidschan die Wassermenge, die während Hochwasserperioden in den 

Mingachevir-Stausee fließt, in den letzten Jahren von 15-16 Milliarden m3 auf 6-7 

Milliarden m3 zurückgegangen. Bis 2050 wird ein weiterer Rückgang der 

Wasserressourcen um 20-25 % im Vergleich zu 202035. Die Verringerung der 

Wassermenge des Flusses wird teilweise auf den Klimawandel und teilweise auf 

menschliche Aktivitäten wie Staudamm und Bewässerung zurückgeführt. Dieser 

Rückgang hat erhebliche Auswirkungen auf die Region, einschließlich der 

Landwirtschaft, der Stromerzeugung durch die Wasserkraft und der Wasserversorgung 

für Trink- und Industriezwecke. 

Neben der Verringerung der Wassermengen stellt auch die Wasserverschmutzung 

Aserbaidschan vor großen Herausforderungen. Industrielle und landwirtschaftliche 

Aktivitäten sowie unzureichende Abfallbewirtschaftungspraktiken haben zur 

Kontamination einiger Wasserquellen Aserbaidschans geführt36. Die Ölindustrie trägt 

ebenfalls erheblich zur Wasserverschmutzung in Aserbaidschan bei, wobei das 

Austreten von Öl und anderen chemischen Substanzen in Gewässer ein häufiges 

Problem darstellt. Das Ministerium für Umwelt und Naturressourcen in Aserbaidschan 

hat mehrere Schwermetalle, darunter Kupfer, Molybdän, Mangan, Eisen, Zink und 

Chrom, in Wasserproben aus Okhchuchai identifiziert37. Diese Schadstoffe können 

Oberflächengewässer und Grundwasserquellen beeinträchtigen und zu 

gesundheitlichen Problemen in der Bevölkerung führen. 
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Obwohl Aserbaidschan das wasserärmste Land im Südkaukasus ist, verfügt es im 

Vergleich zu vielen anderen Ländern der Welt über eine relativ hohe Menge an 

Wasserressourcen pro Kopf38. 

2.1.2. Armenien 

Die Wasserressourcen Armeniens speisen sich in erster Linie aus Flüssen und 

Grundwasser. Das Land hat mehrere große Flüsse, darunter die Flüsse Araks, Hrazdan 

und Vorotan, die wichtige Quellen für Bewässerung, Wasserkrafterzeugung und 

kommunale Wasserversorgung darstellen39. Alle Flüsse in Armenien sind Nebenflüsse 

der Flüsse Araks und Kura. Die meisten dieser Flüsse sind klein und werden von 

Schnee, Quellen und Grundwasser gespeist. Dies bedeutet, dass Armeniens 

Wasserressourcen hauptsächlich von seinem Gebirge und den Niederschlägen in 

diesen Gebieten abhängig sind. 

Obwohl Armenien kein wasserarmes Land ist, ist es aufgrund der hohen 

Nachfrage nach öffentlicher Wasserversorgung und der Landwirtschaft mit hohem 

Wasserstress konfrontiert. Laut der Europäischen Umweltagentur lag der jährliche 

Wassernutzungsindex (WEI) im Jahr 2017 bei über 40 %, was auf einen erheblichen 

Druck auf die Wasserressourcen des Landes hinweist. Der Großteil der 

Süßwasserentnahme wird für die öffentliche Wasserversorgung (61 %) und die 

Landwirtschaft (34 %) verwendet, wobei die gesamte Wasserentnahme für beide 

Sektoren 95 % der jährlichen gesamten Süßwasserentnahme im Jahr 2017 ausmachte. 

Laut dem Global Competitiveness Index 2019 des Weltwirtschaftsforums, 

schneidet Armenien beim Zugang zu sicherem Trinkwasser relativ gut ab. Nur 3,1 % der 

Bevölkerung hat unzureichenden Zugang zu sicherem Trinkwasser. Im Vergleich dazu 

weisen Aserbaidschan und Georgien mit 10,3 % bzw. 9,8 % einen höheren Anteil der 

Bevölkerung ohne sicheres Trinkwasser auf40. Die sanitären Einrichtungen Armeniens 

sind jedoch unzureichend, insbesondere in ländlichen Gebieten, in denen mehr als die 

Hälfte der Bevölkerung auf veraltete Einrichtungen angewiesen ist41. Dieser fehlende 
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Zugang zu angemessenen sanitären Einrichtungen kann zu Gesundheitsproblemen und 

Umweltzerstörung führen. 

Internationale Organisationen wie die Weltbank und die Europäische Union 

haben Finanzmittel und technische Hilfe bereitgestellt, um die Entwicklung und 

Bewirtschaftung der Wasserressourcen Armeniens zu unterstützen. Trotz dieser 

Bemühungen sind weitere Investitionen erforderlich, um die langfristige Nachhaltigkeit 

der Wasserressourcen Armeniens zu gewährleisten und die Herausforderungen des 

Klimawandels zu stemmen. 

2.1.3. Georgien 

Georgien ist reich an Wasserressourcen. Es hat mehrere große Flüsse, darunter 

Mtkvari (Kura), Rioni und Enguri, sowie zahlreiche Seen, Stauseen und Grundwasser. 

Laut dem Bericht der Europäischen Umweltagentur aus dem Jahr 2020 ist Georgiens 

jährliche Verfügbarkeit von erneuerbarem Süßwasser pro Kopf die höchste unter den 

Ländern der Östlichen Partnerschaft (ÖP). Im Jahr 2017 verfügte Georgien über 

12.418 m3 erneuerbarem Süßwasser, was mehr als das Doppelte von dem zweit 

bestversorgten ÖP-Land, Belarus, mit 6.355 m3 pro Kopf ausmachte42. 

Darüber hinaus hat Georgien mit über 2.000 Gletschern, die eine Fläche von etwa 

1.000 Quadratkilometern bedecken, die größte Gletscherfläche und die höchste Anzahl 

von Gletschern in der Kaukasusregion. Gletscher sind eine wichtige Wasserquelle für 

Georgien, insbesondere in den trockenen Sommermonaten, wenn andere 

Wasserquellen knapp sind43. Das Schmelzen von Gletschern liefert Wasser für 

Bewässerung, Wasserkrafterzeugung und Trinkwasserversorgung. 

Trotz der Fülle an Wasserressourcen könnte die Qualität der Wasserinfrastruktur 

in Georgien besser sein. Die Qualität ist regional unterschiedlich, wobei einige Gebiete 

keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser und angemessenen sanitären Einrichtungen 

haben44. Laut Asian Development Bank sind die BewohnerInnen der größten Städte, 

darunter Kutaisi und Zugdidi, früher auf Brunnen, Wassertanks und Pumpanlagen 

angewiesen. Im Rahmen des von der Asian Development Bank finanzierten 
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Investitionsprogramms zur Verbesserung der städtischen Dienstleistungen hat 

Georgien einen neuen Schritt zur Verbesserung der Wasser- und Sanitärinfrastruktur in 

13 Städten und Gemeinden unternommen, um mehrere Wasserprobleme im Land 

anzugehen45. 

Die Wasserressourcen Georgiens werden durch die Auswirkungen des 

Klimawandels gefährdet, insbesondere durch häufigere und schwerere Dürren und 

Überschwemmungen46. Daher ist es unerlässlich, dem Ausbau eines effektiven 

Wasserressourcenmanagements Vorrang zu geben und Resilienz-Strategien zu 

entwickeln, um sich an diese sich ändernde Bedingungen anzupassen. 

2.2. Schwerpunktsektoren und Investitionsmöglichkeiten in 

Aserbaidschan 

SDG-Finanzierung und wirksame Investitionen zeigen, dass die jährliche SDG-

Finanzierung in Entwicklungsländern im Jahr 2022 auf zu 4,3 Billionen US-Dollar 

beziffert wurden, während grüne Investitionen in internationale Projekte 371 

Milliarden US-Dollar erreichten. Das Gutachten des Istanbul International Center for 

Private Sector in Development (2023) definiert vier vorrangige Sektoren, von denen 

zwei wasserbezogene Investitionsmöglichkeiten beinhalten (s. Tabelle 4). 

Tabelle 4: Schwerpunktsektoren in Aserbaidschan im Zusammenhang mit Wasserwirtschaft und Investitionsmöglichkeiten. 

Quelle: Sustainera Solutions. 

 Vorrangiger Sektor Potenzielle Sektoren für Investitionsmöglichkeiten 

 

Infrastruktur 
 Abwasseraufbereitung für Industrie und Haushalte 
 Recyclinganlagen zur Verwertung ungefährlicher 

Abfälle 

 

Nahrungsmittel und 
Getränke 

 Moderne Bewässerungsmethoden und-technologien 
 Intelligente Lösungen für Landwirtschaft 
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Relevante Ziele im Kontext Infrastruktur sind: 

 Mit Rücksicht auf die Ausschöpfung der Süßwasserressourcen und des 

Wachstums der Bevölkerung, von der die Hälfte einen eingeschränkten Zugang zu 

Trinkwasser hat, sollen nachhaltige und wirtschaftliche Lösungen angeboten 

werden; 

 Steigerung der Abfallbewirtschaftung außerhalb formeller Strukturen, 

einschließlich der Entsorgung von Abfällen, die zur Umweltverschmutzung 

beitragen. 

Relevante Ziele im Kontext Nahrungsmitteln und Getränken sind: 

 Förderung der Bewässerung für den Bedarf des Sektors, Einführung innovativer 

Lösungen, einschließlich Bewässerungsausrüstung, Optimierung der 

Bodenproduktivität und der Produktivität des gesamten Sektors (s. Abbildung 6). 

 

Bau und Betrieb von Wasseraufbereitungsanlagen, die Haushalts- und 

Industrieabwässer, einschließlich ölverschmutzter Wässer, für Brauchwasser 

bzw. Bewässerung reinigen. 

 

Design und Installation von umweltverträglichen Bewässerungssystemen, 

einschließlich Mikrobewässerung und Solarenergiepumpen sowie 

Tropfbewässerungssysteme, die den Wasser- und Energieverbrauch in der 

Landwirtschaft und in Gewächshäusern optimieren. 

 

Monitoring von Bewässerung und Belüftung mit dem Ziel der Steigerung der 

Produktivität und Unterstützung der Landwirte bei ihren Entscheidungen; 

Softwarelösungen, einschließlich Technologien der künstlichen Intelligenz (KI) 

zur Digitalisierung von Farmen und Gewächshäusern. 

Abbildung 6. Schwerpunkt Aktivitäten in Aserbaidschan im Wasserbereich in Bezug auf SDG. Quelle: Sustainera Solutions. 
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2.3. Schwerpunktsektoren und Investitionsmöglichkeiten in Armenien 

Die Anfälligkeit Armeniens steigt aufgrund des Klimawandels, der zu einem 

vermehrten Auftreten von Unwettern führt und den Prozess der Wüstenbildung und 

Bodendegradation verschärft. Zu den am stärksten gefährdeten Sektoren gehören 

Landwirtschaft, Gesundheitswesen, Wasserressourcen, Forstwirtschaft, Verkehr und 

Energieinfrastruktur47 (s. Tabelle 5). 

Tabelle 5: Schwerpunktsektoren in Armenien im Zusammenhang mit Wasserwirtschaft und Investitionsmöglichkeiten. 

 Vorrangiger Sektor Potenzielle Sektoren für Investitionsmöglichkeiten 

 

Nahrungsmittel 
und Getränke 

 Pflanzenerzeugung durch effiziente Technologien 

 Unterstützung für Obst- und Gemüseanbau sowie 
Blumenzucht 

 Landwirtschaftliche Produktivität und Zugang zu Wasser 

 Abfallbewirtschaftung 

 Effektive Landwirtschaft 

Relevante Ziele im Kontext Nahrungsmittel und Getränke sind: 

 Steigerung des landwirtschaftlichen Ertrags durch moderne, umweltfreundliche 

und effektive Technologien, um eine konstante Versorgung mit Gemüse, Obst und 

Blumen sowohl für den lokalen Verbrauch als auch für den Export zu 

gewährleisten; 

 Verbesserung der landwirtschaftlichen Produktivität und Bewältigung der 

Herausforderungen mit Wasserzugang und -verschwendung, was letztendlich den 

Lebensunterhalt der Landwirte sichern und die Auswirkungen auf die Umwelt 

abmildern könnte (s. Abbildung 7 auf Seite 31). 
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Umsetzung der Tröpfchen Bewässerung von Ackerland mit zwei 
Modellen: 

 Das Farmer-Investitionsmodell beinhaltet die Investition in ein Netz 
von Tropfbewässerungsleitungen und -ausrüstung. 

 Das Kooperationsmodell zwischen Regierung und Landwirte, bei dem 
die Regierung ein tertiäres System entwickelt, um das 
Bewässerungswasser näher an die landwirtschaftlichen Betriebe zu 
bringen. 

Abbildung 7. Schwerpunkt Aktivitäten in Armenien im Wasserbereich in Bezug auf SDG. Quelle: Sustainera Solutions. 

2.4. Schwerpunktsektoren und Investitionsmöglichkeiten in Georgien 

Im Vergleich zum Energie- und Verkehrssektor stellt Georgien deutlich weniger 

Mittel für Wasser- und Industrieprojekte zur Verfügung. Wasserprojekte machen nur 

5,0 % der Gesamtinvestitionen aus, was 1,1 Mrd. USD entspricht, während Energie- 

und Verkehrsprojekte mit 11,6 Mrd. USD bzw. 10,1 Mrd. USD 50,4 % bzw. 43,9 % der 

Gesamtinvestitionen ausmachen48 (s. Tabelle 6). 

Tabelle 6: Schwerpunktsektoren in Georgien in Wasserwirtschaft und Investitionsmöglichkeiten. 

 Vorrangiger Sektor Potenzielle Sektoren für Investitionsmöglichkeiten 

 

Infrastruktur 
 Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 

 Bewässerung und Wasserwirtschaft 

Relevante Ziele im Kontext Infrastruktur sind (s. Abbildung 8 auf Seite 32): 

 Gewährleistung des Zugangs zu sauberem Trinkwasser und sanitären 

Einrichtungen für die Einwohner des Landes; 

 Verbesserung der Bereitstellung von Bewässerungs- und Entwässerungsdiensten 

in ausgewählten Gebieten (Mittel- und Kleinstädte). 
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Umsetzung eines effektiven Wassermanagements durch: 
 Bessere Bewirtschaftungsplanung für Flusseinzugsgebiete 

 Lagerung und Beförderung, Abwasserentsorgung, 
Abwassersammlung und -aufbereitung sowie 

Mehrzweckinfrastruktur, die Dämme, Stauseen, Wasserkraft werke 
und Bewässerungskanäle umfasst 

 Aufbau eines gemeinsamen Umweltinformationssystems 

Abbildung 8. Schwerpunkt Aktivitäten in Georgien im Wasserbereich in Bezug auf SDG. Quelle: Sustainera Solutions.  
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3. Akteure des Umwelt- und Wasserressourcenschutzes 

Die wichtigsten Akteure des Umwelt- und Wasserressourcenschutzes nach 

Ländern sind in den Abbildungen 9, 10 und 11: 

Aserbaidschan 

 

Abbildung 9. Stakeholder des Umwelt- und Wasserressourcenschutzes in Aserbaidschan.
49,50,51

 

Armenien 

 

Abbildung 10. Stakeholder des Umwelt- und Wasserressourcenschutzes in Armenien.
52,53,54

 

Georgien 

 

Abbildung 11. Stakeholder des Umwelt- und Wasserressourcenschutzes in Georgien.
55,56  
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4. Methodischer Ansatz  

4.1. Forschungsinhalt, Methoden, Datenerhebung und -Analyse 

Die Studie beruht auf der qualitativen Forschungsmethode und umfasst die Daten 

von wichtigen Interessengruppen, die durch strukturierte Interviews gesammelt 

wurden. Diese Forschung ermöglicht den Verfassern/innen, reichhaltige und 

detaillierte Daten von den TeilnehmerInnen zu sammeln, die einen tiefen Einblick in 

das Thema geben können. Die Studie konzentrierte sich auf die Wahrnehmungen und 

Erfahrungen wichtiger Interessensgruppen zu Maßnahmen, Problemen, Technologien 

und Vorschriften zum Schutz der Wasserressourcen im Südkaukasus. 

Die Fragen wurden entwickelt, um die Schlüsselthemen (s. Tabelle 7) der Studie zu 

untersuchen: 

Tabelle 7: Schlüsselthemen der Forschung, die in ausführlichen Interviews behandelt werden. Quelle: Sustainera Solutions. 

Themen, die durch Interviews abgedeckt wurden 

Umweltprobleme  

(auf Länderebene) 

Technologien, technologische 
Herausforderungen, 

Unterstützungsmechanismen 

Rolle des Privatsektors im 
Wassermanagement, 

Partnerschaften 

Lösungen und zusätzliche 

Maßnahmen zur Bewältigung der 
Umweltprobleme 

Wasserreinigungssysteme                 
und -technologien 

Finanzielle und institutionelle 

Unterstützung der 
Wasseruntersuchung 

Ökologische (Wasser-) Forschung 
Herkunft der Technologie, Bedarf an 

deutschen Technologien 
Partnerschaft mit der 

Regierung/Ministerien in Projekten 

Pläne zur Vorbeugung der 
Wasserverschmutzung 

Notwendigkeit von Vorschriften zur 

Erleichterung der 
Technologiebeschaffung 

 

Die aus den Interviews erhobenen Daten wurden unter Verwendung eines 

thematischen Analyseansatzes analysiert. Dieser Ansatz beinhaltete die Identifizierung 

von Mustern und Themen in den Daten und deren Organisation in aussagekräftige 

Kategorien. Die Datenanalyse umfasste folgende Schritte: 

 Transkription: Die aufgezeichneten Interviews wurden wörtlich in Textform 

transkribiert. 
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 Kodierung: Die Textdaten wurden überprüft und basierend auf den in den 

Forschungsfragen identifizierten Themen und Unterthemen codiert. 

 Kategorisierung: Die codierten Daten wurden anhand der Untersuchungsfragen 

identifizierten Themen und Unterthemen in Kategorien eingeteilt. 

 Interpretation: Die Kategorien wurden überprüft und interpretiert, um 

Schlussfolgerungen zu ziehen und Erkenntnisse zum Untersuchungsthema zu 

gewinnen. 

4.2. Stichprobe und Auswahl der Befragten 

Die in dieser Untersuchung verwendete Stichprobenstrategie war die gezielte 

Stichprobenziehung. Diese Strategie umfasste die Auswahl von TeilnehmerInnen, die 

für das Forschungsthema relevant waren und über Kenntnisse und Erfahrungen mit 

Wasserressourcenschutz im Südkaukasus verfügten. TeilnehmerInnen wurden aus 

verschiedenen Regierungsbehörden ausgewählt. Insgesamt wurden elf 

TeilnehmerInnen ausgewählt, die meisten aus Aserbaidschan, gefolgt von Georgien. 

In jedem Land wurden Tiefeninterviews mit verschiedenen Interessengruppen 

geführt. In Aserbaidschan wurden die Interviews mit Vertretern/innen diverser 

Regierungsbehörden geführt, nämlich mit Ministerium für Umwelt und 

Naturressourcen, Ministerium für Landwirtschaft, OJSC für Meliorations- und 

Wasserwirtschaft Aserbaidschans, Azersu OJSC, Stattlicher Universität Baku, Khasar 

Universität. In Georgien wurden die Vertreter/innen der nationalen Umweltagentur, 

der KfW Entwicklungsbank sowie der GIZ Georgien interviewt. Angesichts der 

bestehenden Konfliktsituation zwischen Aserbaidschan und Armenien war es möglich 

Interview nur mit GIZ Armenien durchzuführen. 
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4.3. Ethische Überlegungen und Einschränkungen 

Einverständniserklärung: 

Vor der Durchführung der Interviews wurden die Teilnehmenden über Zweck und 

Art der Untersuchung, ihre Rechte als Teilnehmende und die Verwendung der 

erhobenen Daten aufgeklärt. Sie hatten auch die Möglichkeit, Fragen zu stellen, und 

erhielten eine Einverständniserklärung zur Unterzeichnung, wenn sie der Teilnahme an 

der Studie zustimmten. 

Vertraulichkeit: 

Die Identitäten und Antworten TeilnehmerInnen wurden während der gesamten 

Studie vertraulich behandelt. Die Audioaufnahmen und Transkripte wurden sicher 

aufbewahrt und waren nur für Verfasser und autorisiertes Personal, das an der Studie 

beteiligt war, zugänglich. 

Freiwillige Teilnahme: 

Die Teilnahme an der Studie war freiwillig und TeilnehmerInnen hatten jederzeit 

die Möglichkeit, die Studie zu verlassen, ohne dabei Nachteile zu erleiden. 

Datenschutz: 

Datenschutz war ein wichtiger ethischer Gesichtspunkt in dieser Studie. Die 

Audioaufnahmen und Transkripte wurden sicher gespeichert und nur autorisiertes 

Personal, das am Forschungsprozess beteiligt ist, kann darauf zugreifen. Die erhobenen 

Daten wurden ausschließlich für diese Studie verwendet und nicht an Dritte 

weitergegeben. 

Respekt vor den Teilnehmern/Teilnehmerinnen: 

Das Untersuchungsteam stellte sicher, dass allen TeilnehmerInnen während des 

gesamten Prozesses mit Respekt behandelt wurden. TeilnehmerInnen hatten die 

Möglichkeit, ihre Ansichten und Erfahrungen in eigenen Worten auszudrücken, ohne 

dabei mit Vorurteilen oder Wertung konfrontiert zu werden.  Das Team stellte auch 

sicher, dass die kulturellen Werte und Überzeugungen TeilnehmerInnen respektiert 

und anerkannt wurden. 
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Die Studie hat einige Einschränkungen, die anerkannt werden müssen. Erstens 

war die Stichprobengröße mit nur elf ausgewählten TeilnehmerInnen aus drei Ländern 

verhältnismäßig klein. Dies kann die Verallgemeinerbarkeit der Ergebnisse 

einschränken. Zweitens konzentrierte sich die Forschung auf die Wahrnehmungen und 

Erfahrungen der wichtigsten Interessengruppen und beinhaltete keine Bewertung der 

Wirksamkeit von Maßnahmen zum Schutz der Wasserressourcen in der Region. 

Schließlich wurde die Forschung innerhalb eines bestimmten Zeitrahmens 

durchgeführt, was den Umfang und die Tiefe der gesammelten Daten einschränken 

kann. 
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5. Ergebnisse 

5.1. Ergebnisse der Interviews. Aserbaidschan 

Insgesamt wurden sieben Interviews in Aserbaidschan geführt. Die wichtigsten an den 

Interviews beteiligten Interessengruppen und ihre Rolle im nationalen Wassersektor 

sind im Folgenden aufgeführt (s. Tabelle 8): 

Tabelle 8: Wichtige Interessengruppen, die an Interviews in Aserbaidschan beteiligt waren. 

Azersu 
Ministerium für 
Landwirtschaft 

Ministerium für Umwelt  und 
Naturressourcen 

 Sammlung, Verarbeitung, 
Transport, Speicherung und 
Verteilung von Wasser aus 

Quellen 

 Verbraucher zentral mit 

Trinkwasser versorgen 

 Kanalisationsdienste, 

implementiert Sammlung, 
Transport, Aufbereitung und 

Entsorgung von Abwasser 

 Informationsbereitstellung zu 
Ackerflächen (standortbezogen) 

 Bewertung der 

Wasserversorgung 
landwirtschaftlicher Flächen 

 Überwachung und Verwaltung 

 Regulierung der Wassernutzung, 

Schutz des Grundwassers vor 
Verschmutzung 

 Einheitliche Wasserpolitik und  

-strategie 

OJSC für Meliorations- und 

Wasserwirtschaft 
Aserbaidschans 

Stattliche Universität Baku Khazar Universität 

 Wasserverwaltung 

 Bau und Betrieb von 

Wasserinfrastruktur 

 Hochschule  Hochschule 

Die wichtigsten Erkenntnisse aus den Interviews sind in den Tabellen 9, 10 und 11 

auf Seiten 39, 40 und 41 aufgeführt: 
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Tabelle 9: Umweltprobleme, Untersuchung & Lösungen und Prävention gegen Gewässerverschmutzung. 

Umweltprobleme 

Lösungen und zusätzliche 

Maßnahmen zur 
Bewältigung der 

Umweltprobleme 

Ökologische (Wasser) 

Untersuchung 

Pläne zur Prävention der 

Wasserverschmutzung 

 Die Verknappung der 
Wasserressourcen wird 
in den nächsten 10 

Jahren sehr aktuell. 
 
 Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 
Wasserknappheit. 

 
 Okhchuchai-Fluss: 

Schwermetallverschmut
zung. Einige Werke 
verschmutzen den Fluss 

mit Schwermetallen. 
Bauernhöfe und 
Steinbrüche am 

Flussufer verursachen 
Verschmutzung. Es gibt 
zwei große Fabriken am 
Fluss, die den Fluss 

verschmutzen. 
 
 Aserbaidschanische 

Gelehrte und Forscher 
hatten seit über 40 

Jahren keinen Zugang, 
um akute Probleme im 
Okhchuchay-Fluss zu 

untersuchen, 
hauptsächlich aufgrund 
des langanhaltenden 
Krieges zwischen 

Aserbaidschan und 
Armenien 
Verschlechterung des 

gesamten 
Wasserökosystems. 

 
 Erhebliche 

Wasserverschwendung 

im Agrarsektor. 
 
 Mangel an regionaler 

Zusammenarbeit und 
Partnerschaft. 

 Der Aktionsplan 2020 - 
2022 wurde gemäß dem 
Erlass des Präsidenten 

erstellt. 

 Es wurde eine 

Kommission für den Bau 
eines Wasserreservoirs 

eingerichtet (die erste 
Phase soll  zeitnah 
abgeschlossen werden). 

Notwendigkeit: 

 Bau neuer 

Wasserspeicher. 

 
 Entwicklung neuer 

Sofortmaßnahmenpläne 
zur Wasseraufbereitung. 

Chance: 

 Befreite Gebiete mit 

großen 

Wasserressourcen. 
 
 Es wird an der 

Wiederverwendung von 

Brauchwasser für 
Bewässerung 
gearbeitet. 

Herausforderung: 

 Die Kapazität, diese 

neuen Reservoirs zu 

reinigen. 
 
 Kurzfristige finanzielle 

Unterstützung durch 
internationale 

Organisationen. 

Bedarf: 

 Überwachung der 

grenzüberschreitenden 
Flüsse (die in das 

aserbaidschanische 
Hoheitsgebiet fl ießen) 
mit besonderem 
Schwerpunkt auf den 

Flüssen, die aus 
Armenien kommen. 

 Beitritt Armeniens und 

Georgiens zum 
Übereinkommen zum 
Schutz und zur Nutzung 

grenzüberschreitender 
Wasserläufe und 
internationaler Seen vom 
1992 (Aserbaidschan ist 
Mitglied). 

 Gestaltung der 

Wasserversorgung 
entsprechend dem 
Bedarf der 
Landwirtschaft. 

 Aufgrund des 

Klimawandels und seiner 

Auswirkungen auf die 
Wasserressourcen ist 
Erforschung 

wassersparender 
Technologien bzw. die 
alternativer 
Wassergewinnung 
erforderlich. 

 Bedarf an Experten für 

die Regulierung von 
Sammelbecken und 
deren Verwendung bei 
der Bewässerung. 

 Bewertung von Grund- 

und Oberflächenwasser 

(Erstellung einer 
elektronischen 
Wasserkarte). 

 Das Wasserreservoir 
Jeyranbatan wird als 
eine der wichtigsten 

Wasserressourcen 
streng geschützt. 

 Einrichtung eines 

Meliorations- und 

Bewässerungssystems 
in der Region Karabach. 

 Installation von 

Qualitätssensoren an 
verschmutzten Flüssen 
(Okhchuchay, Basitchay, 
Bargushadcay Flüsse). 

 Automatische Station 

am Okhchuchay-Fluss 
(radioökologische 

Überwachung). 
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 Untersuchung zur 

Wasserüberwachung, 
insbesondere zur 
grenzüberschreitenden 

Wasseraufbereitung und 
zur Nutzung 
schmelzender Gletscher. 

Tabelle 10: Technologien, technologische Herausforderungen und Unterstützungsmechanismen. 

Wasserreinigungssysteme  
und -technologien 

Technologiequelle, Bedarf 
an deutschen Technologien 

Notwendigkeit von Vorschriften 
zur Erleichterung 

der Technologiebeschaffung 

Bedarf: 

 Experten im Bau von 

Wasserspeicher und deren 
Wartung sowie verwandten 

Technologien. 

 Wasserreinigungstechnologien. 

 Abwasserreinigung und Nutzung 

als Brauchwasser (die Nutzung 

von Brauchwasser ist im Gesetz 
nicht festgelegt). 

 Umweltministerium kann eine 

Anlaufstelle in Bezug auf die 
Nutzung von Brauchwasser sein 
(Bewässerung von Rasen usw.). 

 Erfahrene Experten in der 

Wiederverwendungspraxis. 

Verschiedene Lieferländer:  

 Japanische Technologie, 

finanziert von der KfW Bank und 
JICA (Japan International 

Cooperation Agency). 

 Südkoreanische Technologie. 

 Amerikanische Ausrüstung (auf 

Wunsch von Bauern). 

 Finnische Technologien in der 

Meteorologie. 

 Deutsche, österreichische und 

US-amerikanische Technologien 
in der Hydrologie. 

Lieferanten von Technologien, die 
im Auftrag der Regierung 
beschaffen und installiert 
wurden: 

 Türkische Unternehmen 

(erschwinglich wegen günstiger 
Logistik und Preise). 

Bedarf an deutschen 
Technologien: 

 Es gibt große Chancen für und 

Bedarf an deutsche Technologie 
für Trinkwasserklärung und 
Bewässerung, auch wenn die 

Logistik relativ kostspielig sein 
könnte. Diese Technologien 
könnten sich auf 
Wassereinsparung, 

Abwasserreinigung, 

 Fehlender Regulierungsrahmen 
zur Wiederaufbereitung von 

Abwasser. 

 Der neue Wasserstandard liegt 

dem Institut für Standardisierung 

und dem 
Gesundheitsministerium zur 
Genehmigung vor.  

 Die Änderungen zum Gesetz 

über Wasserversorgung und 
Abwasser l iegen zur 
Verabschiedung vor. Um die 
Prioritäten der wichtigsten 

Interessengruppen, 
Investitionsziele und langfristige 
Aktivitäten festzulegen, wird 

eine Nationale Wasserstrategie 
entwickelt. 
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Wasserqualitätsprüfung 
(sensorisch) und 
Wasserwiederverwendung 

beziehen. 

Bereits bestehende deutsche 

Unternehmen im Wasserbereich 
in Aserbaidschan: 

 Hach Lange GmbH – im 

Laborbereich. 

 Hydrometeorologische 

Ausrüstung der Firma: OTT 
Hydromed company. 

Nachteil:  

 Abwesenheit von Service (ohne 

Service können Firmen die 
notwendigen Dienstleistungen 
wie die Installation nicht 
erbringen). 

 Keine Erfahrung mit deutschen 

Firmen/Experten 
(Niederschlagsmenge ist in 

Europa und Aserbaidschan 
unterschiedlich, daher stimmen 
Expertise und Interessen nicht 
mit europäischen Ländern 

überein). 

Chance: 

 Offen für künftige Anfragen 

deutscher 
Behörden/Unternehmen 
bezüglich der Bewässerung 

(Bedarf an internationalen Best 
Practices). 

Tabelle 11: Rolle des Privatsektors in der Wasserwirtschaft, Partnerschaften. 

Finanzielle und institutionelle Unterstützung 

der Wasseruntersuchung 

Partnerschaft mit der Regierung/Ministerien 

in Projekten 

 Die öffentliche Hand hat die Federführung bei der 
Implementierung, die Einbeziehung des Privatsektors 

muss genehmigt werden. 

 Die Einbeziehung des Privatsektors kann die 

Diversifizierung der Finanzierung verbessern, Qualität 

 Der Aktivitäten Plan 2020-2022 ist entsprechend dem 
Präsidentendekret in Kraft. 

 Für den Bau eines Wasserreservoirs wurde eine 

Kommission eingesetzt (erste Phase soll  
abgeschlossen werden). 
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und Geschwindigkeit erhöhen. 

 Langfristige finanzielle Unterstützung durch die 

Regierung, um die Ergebnisse der Projekte zu messen. 

Chance: 

 Existenz von Forschungseinrichtungen (auch  bei 

Azersu und dem Umweltministerium), der Labore 
beim Umweltministerium zur Überwachung von 
Flüssen und Trinkwasserqualität. 

 Die 2007 unterzeichnete Absichtserklärung zwischen 

dem Ministerium für Umwelt und Naturressourcen 
Aserbaidschans und dem Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 

Deutschlands zur Umsetzung des Mechanismus für 
umweltverträgliche Entwicklung. 

 Partnerschaft mit der KfW zur Schaffung des ersten 

Biosphärenreservats. 

 Errichtung des Samur-Yalama-Nationalparks mit 

finanzieller Unterstützung der Bundesregierung im 
Rahmen des Programms „Kaukasus-Initiative“. 

Bedarf: 

 Kollaborative wissenschaftliche Forschung. 

 Staatliche Unterstützung für aserbaidschanische 

Forscher zur Erhöhung des Impact-Faktors. 

 Überwachung des Okhchucay-Flusses (keine Siedlung 

in der Karabach-Region und daher keine massiven 
Projekte). 

Notwendigkeit: 

 Aufbau neuer Wasserspeicher. 

Chance: 

 Befreite Regionen mit erheblichen Wasserressourcen. 

Herausforderung:  

 Kapazität zur Reinigung dieser neuen Wasserspeicher. 

5.2. Wichtigste Aussagen der Stakeholder, Aserbaidschan 

“ 
Ministerium für Landwirtschaft 

“Bekanntlich werden 1000 Kubikmeter Wasser vom OJSC für 

Meliorations- und Wasserwirtschaft für 0,50 Manat (€ 0,27) verkauft. 

Doch bei der Abwasser- und Abwasseraufbereitung kosten 1000 

Kubikmeter Wasser mehr als 300 US-Dollar. Dies ist im Sinne der 

Wirtschaftlichkeit nicht rentabel. Der Grad der Reinigung dieser 

Wässer ist ein wichtiges Thema im Hinblick auf die 

Lebensmittelsicherheit.“ 
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“
OJSC für Melioration und Wasserwirtschaft Aserbaidschans 

„Wir haben viele bestehende Probleme, aber wir versuchen, das 

System so weit wie möglich zu modernisieren und neue Technologien 

einzusetzen. Viele interne Flüsse in Aserbaidschan trocknen aus, daher 

gibt es viele Probleme. In diesem Bereich haben wir internationale 

Zusammenarbeit mit vielen Ländern. Zusammen mit der FAO (Food 

and Agriculture Organization of The United Nations) organisieren wir 

einige Sensibilisierungsprojekte, zusammen mit JAICA starten wir 

unsere zweijährige Mission ab März. Israelische und türkische 

Unternehmen bewerben sich oft bei uns.“ 

„Unternehmen, die mit Bewässerungstechnologien zu tun haben, 

fragen bei uns nach. Aber der Punkt ist, dass wir die Landwirte nicht 

unter Druck setzen können, eine bestimmte Technologie anzuwenden.“ 

„Wie Sie wissen, läuft alles über offene Ausschreibungen. 

Unternehmen nehmen an Ausschreibungen teil, der Gewinner arbeitet 

mit uns zusammen, das heißt, wir verhandeln mit niemandem direkt. 

(tender.gov.az).“ 

In den nächsten zwei bis fünf Jahren zielt OJSC für Melioration und 

Wasserwirtschaft darauf ab, (1) das Wassersystem zu verbessern; (2) die Landwirte zu 

sensibilisieren (Wasserknappheit und sparsamer Umgang mit Wasser). 

“
Ministerium für Umwelt und Naturressourcen 

„Natürlich ist die aserbaidschanische Regierung an der Beteiligung von 

Unternehmen aus dem Ausland (Deutschland) interessiert, leider gibt 

es meines Erachtens nur wenige deutsche Firmen, die in diesem 

Bereich tätig sind. Ich kenne nur ein großes Entwicklungsprojekt zur 

Modernisierung von Wasser- und Abwassersystem der KfW 

Entwicklungsbank in Städten Gandscha und Scheki vor vielen Jahren“ 

„Es wäre großartig, Treffen mit Evaluationsexperten aus Deutschland 

zu organisieren. Es wird in diesen Meetings genug Fragen geben, 

unsere Experten haben vielleicht Fragen. Während der Ausführung der 
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Arbeiten treten Fragen auf, und wir brauchen Experten, um diese 

Fragen zu beantworten.“ 

„Die Vertreter des Deutschen Bundestages und der Grünen wurden 

eingeladen, um sie auf die Aktivitäten der „Zangazur Copper Molybdän 

Plant“ aufmerksam zu machen, die die Gajaran-Mine betreibt. Die 

deutsche Firma „Kronimet Holding“ ist dessen Hauptaktionär. Diese 

Aktivitäten stellen ernsthafte Bedrohung für die Umwelt und die 

menschliche Gesundheit dar.“ 

“
Staatliche Universität Baku, Abteilung für Hydrologie 

„Es besteht Forschungsbedarf zur Wasserüberwachung und vor allem 

zur grenzüberschreitenden Wasseraufbereitung. Gleichzeitig können 

wir schmelzende Gletscher und Grundwasser als Wasserquelle nutzen. 

Hier besteht Forschungsbedarf.“ „Unternehmen, die mit 

Bewässerungstechnologien zu tun haben, fragen bei uns nach. Aber 

der Punkt ist, dass wir die Landwirte nicht unter Druck setzen können, 

eine bestimmte Technologie anzuwenden.“ 

„Es wäre spannend, nach Methoden und Technologien zur 

Wasserspeicherung zu fragen, die die Wassermenge erhöhen. Es wäre 

großartig, insbesondere in der Landwirtschaft die effizientere 

Wassernutzungsmethoden zu erkunden. Der Wasserverbrauch in der 

Landwirtschaft ist zu hoch und ein System zum Wassersparen ist 

notwendig. Fachkundiger Rat [von deutschen Unternehmen] zum 

Aufbau eines solchen Systems wäre für uns von Vorteil.“ 

„Die finanzielle Unterstützung für die Durchführung von 

Forschungsarbeiten in Aserbaidschan ist fragil. Finanzielle 

Unterstützung kommt hauptsächlich von internationalen 

Organisationen wie EU und United Nations Development Programme 

(UNDP). Sie stellen sehr kurzfristige finanzielle Unterstützung bereit, 

die benötigt wird, um die Forschungsergebnisse zu sehen. Aber die 

Umsetzung der Ergebnisse wird nicht finanziell unterstützt.“ 
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5.3. Ergebnisse der Interviews. Georgien 

In Georgien wurden drei Interviews für diese Studie geführt. Die beteiligten 

Akteure und ihre Stellung in der nationalen Wasserwirtschaft sind in folgender Tabelle 

dargestellt (s. Tabelle 12): 

Tabelle 12: Wichtige Interessengruppen, die an Interviews in Georgien beteiligt waren. 

Nationale Umweltagentur KfW Entwicklungsbank GIZ Georgien 

 Monitoring der Umwelt 

(Qualität oder Luft, Wasser 

und Boden) 

 Umweltprüfung 

 Umwelterziehung und 
Öffentlichkeitsarbeit 

 Entwicklung der politischen 

Richtlinien 

 Umweltschutz 

 Bank und Förderinstitut mit 

Finanzierungsexpertise 

 Finanzierung und 
Unterstützung von 
Programmen und Projekten 
im öffentlichen Sektor 

 Schwerpunkt auf 
Entwicklungs- und 
Schwellenländern 

 Unterstützung von der 
Konzeption über die 

Durchführung bis hin zum 
Monitoring von Projekten 

 Verwaltung regionaler 

Programme, die in Georgien 

sowie in Aserbaidschan und 
Armenien durchgeführt 

werden 

 Entwicklung, 
Zivilgesellschaft und 
öffentliche Verwaltung, 
Umweltpolitik, Schutz und 
nachhaltige Nutzung von 
natürlichen Ressourcen 

Die wichtigsten Erkenntnisse aus den Interviews sind in den Tabellen 13, 14 und 

15 auf Seiten 45, 46 und 47 aufgeführt: 

Tabelle 13: Ökologische Probleme, Forschung & Lösungen und Prävention gegen Gewässerverschmutzung . 

Umweltprobleme 

Lösungen und zusätzliche 

Maßnahmen zur 
Bewältigung der 

Umweltprobleme 

Ökologische (Wasser) 

Untersuchung 

Pläne zur Prävention der 

Wasserverschmutzung 

 Minderwertige 
Abwassernetze (nur 
10-12 größere Städte 

haben ein 
angemessenes 
Abwassersystem und 

Kläranlagen). 

 Intensivierung der 

Chance: 

 Grenzüberschreitende 

Partnerschaft mit 
Aserbaidschan im 
Rahmen von EU-

Projekten und 
nationalen 

Bedarf:  

 Regionale 

Arbeitsgruppen von 
Forschern zu 
wasserbezogenen 

Themen. 

 Wissenschaftliche 

Notwendigkeit/Bedarf: 

 Gewährleistung eines 

wirksamen Systems 
zur Vermeidung 
bestehender 

Umweltprobleme, 
wobei der 
Schwerpunkt auf 
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Landwirtschaft, die zu 
einer Verschmutzung 
der Wasserressourcen 

führt, z.B. Flüsse. 

 Einleitung von 

Abfällen in Flüsse z.B. 

von Krankenhäusern 
produzierter 
medizinischer Abfall . 

 Abwasserzufluss in 

die Flüsse. 

Regierungsinstitutionen. 

Bedarf:  

 Einrichtung eines 

ständigen Sekretariats 
oder einer 

Arbeitsgruppe zur 
Bewertung der 
Situation im 
Einzugsgebiet des 

Flusses Kura. 

 Finanzielle 

Unterstützung seitens 

Geberinstitutionen. 

 Ein Anreiz, das 

Verhalten 
stromaufwärts 

l iegender Länder zu 
ändern (Belohnungs/ 
Bestrafung). 

 Aufbau effizienter 

Bewässerungssysteme 
wie 
Streifenbewässerung 

zur Reduzierung von 
Wasserverlusten. 

Einrichtungen zur 
Aufbereitung der 
Forschungsergebnisse 

wissenschaftlicher 
Artikel. 

Wasseraufbereitungs-
anlagen liegt. 

 Wassereinzugsgebiets

management über 
Grenzen hinweg. 

 Errichtung effektiver 

Wasseraufbereitungs-
anlagen. 

Tabelle 14: Technologien, technologische Herausforderungen und Unterstützungsmechanismen. 

Wasserreinigungssysteme 

und -technologien 

Technologiequelle, Bedarf 

an deutschen Technologien 

Notwendigkeit von Vorschriften 

zur Erleichterung 
des Wassermanagements 

 Mechanische und biologische 

Kläranlagen (& 
Nachweismöglichkeiten für 
diverse Chemikalien). 

Bekannt sind (deutsche 

Unternehmen): 

 Pfeiffer. 

 Heidelberg (Zement). 

 Knauf. 

Es gibt auch Bewusstsein über 
(österreichisches Unternehmen): 

 Strabag (Kläranlagen in der Stadt 

Batumi). 

Zwischen türkischen und 
deutschen Unternehmen besteht 

 Gesetzgebung zur Einrichtung 

eines 
Wassermanagementsystems auf 
nationaler Ebene. 

 Wassergesetz. 
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eine Konkurrenz. Türkische 
Materialien sind ebenfalls teuer 
und von hoher Qualität. 

Deutsche Unternehmen sind in 
Georgien stark vertreten (vor allem 

im Bereich der landwirtschaftlichen 
Bewässerung). Auch Monitoring 
von Wasserressourcen erfordert 
eine spezielle Technologie. 

Darüber hinaus ist qualifizierte 
Wartung von 
Wasseraufbereitungsanlagen 

(Batumi und Tifl is) erforderlich. 

Keine chinesischen Lieferanten. 

Tabelle 15: Rolle des Privatsektors im Wassersektor, Partnerschaften. 

Finanzielle und institutionelle Unterstützung 

der Wasseruntersuchung 

Partnerschaft mit der Regierung/Ministerien 

in Projekten 

Chance: 

 Existenz von ADB, EIB, AFD und Weltbank im 

Wassersektor. 

Herausforderung:  

 Weniger Möglichkeiten für Publi c-Private-

Partnerships (PPPs). 

 Rentabilität und Nachhaltigkeit der Partnerschaft für 

den Privatsektor müssen greifbar sein. 

 Verständnis durch die Politik/Entscheidung der 

Regierung. 

 Teilnahme an Ausschreibungen (Kenntnisse der 

georgischen Sprache als Voraussetzung für 
erforderliche Unterlagen und Rechtsstreitigkeiten). 
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5.4. Wichtigste Aussagen der Stakeholder, Georgien 

“
Nationale Umweltagentur 

"Es wäre vorteilhaft, wenn es regionale Arbeitsgruppen von Forschern 

gäbe, die an wasserbezogenen Themen zusammenarbeiten, sowie 

wissenschaftliche Einrichtungen, die dauerhaft kooperieren können, 

anstatt ständig neuen wissenschaftlichen Artikels usw. produzieren zu 

müssen. In diesem Bereich sehe ich ein Defizit." 

“
KfW Entwicklungsbank 

„Das minderwertige Abwassernetz stellt eine Herausforderung dar. 

Nur zehn oder 12 größere Städte verfügen über ein angemessenes 

Abwassersystem und funktionierende Kläranlagen. Der Rest des 

Abwassers fließt in die Flüsse, bis die Ergebnisse sichtbar sind. Das ist 

die größte Herausforderung.“ 

„Pfeiffer war die bedeutendste Anlage, die in Georgien aktiv war. 

Pfeiffer ist ein prominentes deutsches Unternehmen. Aber leider sind 

sie letztes Jahr dieses weltweit tätige Unternehmen Insolvenz 

angemeldet. Es gibt auch die österreichische Firma Strabag. Er ist auch 

für Kläranlagen in Batumi zuständig.“ 

„Wenn man Qualitätsprodukte will, kann man deutsche oder türkische 

Hersteller heranziehen. Türkische Materialien von guter Qualität sind 

auch nicht billig, Wenn Sie eine Ausschreibung machen, müssen Sie die 

richtigen Spezifikationen für qualitativ hochwertige Produkte 

schreiben. Und ja, europäische Materialien sind sehr 

wettbewerbsfähig, denn China ist in unserem Land nicht sichtbar. Ich 

versuche mich daran zu erinnern, ob chinesische Unternehmen an 

unseren Ausschreibungen teilgenommen haben.“ 
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5.5. Ergebnisse der Interviews. Armenien 

Insgesamt wurde ein Interview in Armenien geführt. Der beteiligte Akteur und 

seine Stellung in der nationalen Wasserwirtschaft sind in folgender Abbildung 

dargestellt (s. Abbildung 12): 

GIZ Armenien 

 Verwaltung regionaler Programme, die in Georgien, Aserbaidschan 
sowie Armenien durchgeführt werden 

 Schwerpunkte: nachhaltige Entwicklung, Zivilgesellschaft und 
öffentliche Verwaltung, Umweltpolitik, Schutz und nachhaltige Nutzung 
natürlicher Ressourcen 

Abbildung 12. Interviews mit wichtigen Interessengruppen in Armenien. 

Die wichtigsten Erkenntnisse aus den Interviews sind in der Tabelle 16 aufgeführt: 

Tabelle 16: Ökologische Probleme, Forschung & Lösungen und Prävention gegen Gewässerverschmutzung. 

Umweltprobleme 

Lösungen und zusätzliche 

Maßnahmen 
zur Bewältigung 

der Umweltprobleme 

Ökologische (Wasser) 
Forschung 

Pläne zur Prävention der 
Wasserverschmutzung 

 Wasserknappheit 

durch Klimawandel . 

 Erschöpfung der 

Süßwasser-& 
Grundwasserressourc

en im Ararat-Tal. 

 Weitere 

Verschlechterung der 

Wasserqualität des 
Sevan-Sees aufgrund 
fehlender 
Abwasserbehandlung. 

 Zunehmende 

Häufigkeit und 
Schwere von 

Extremwetterereig-
nissen wie Dürren, 
Schlammlawinen etc. 
aufgrund des 

Klimawandels. 

Chance:  

 Partnerschaft mit 

internationalen 
Geberorganisationen 

und 
Finanzinstitutionen 
zur Steigerung der 

technischen Kapazität 
von 
Regierungsinstitu-
tionen. 

 Durchführung von 

Investitions- und 
Pilotprojekten. 

 Anpassungspläne und 

andere strategische 
Dokumente. 

Bedarf: 

 Stärkung der 

Bedarf:  

 Vor-Ort-Messungen 

für 
Umweltindikatoren in 

Bezug auf 
Wasserqualität und -
quantität, 

meteorologische 
Bedingungen und 
Wassernutzung. 

 Entwicklung eines 

hydrometeorolo-
gischen 
Überwachungsnetzes. 

 Breitere Nutzung von 

Ergebnissen der 
Satell itendaten. 

 Informations- und 

Wissensaustausch 
zwischen den 
Ländern. 
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 Schädigung von 

Ökosystemen und 
Verlust der 
biologischen Vielfalt 

durch 
Bergbautätigkeiten. 

 Unzureichende 

Umweltpolitik. 

Kapazitäten der 
Entscheidungsträger 
zur nachhaltigen 

Umsetzung und 
Pflege internationaler 
Projektergebnisse. 

5.6. Wichtigste Aussagen der Stakeholder, Armenien 

“
GIZ Armenien 

„Die größten Herausforderungen für die Kooperationsperspektiven 

sind die instabile regionale politische Situation und der anhaltende 

Konflikt zwischen Armenien und Aserbaidschan.“ 

„Notwendigkeiten bei der Bewertung grenzüberschreitender 

Flusseinzugsgebiete sind (1) die Einrichtung einer 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit und (2) die Einleitung eines 

Dialogs zwischen den Ländern und der Aufbau konstruktiver 

Beziehungen.“ 

„In Bezug auf die Beitrittsprojekte in Armenien und Deutschland oder 

bevorstehende Joint Ventures/Aktivitäten können EU4Sevan, 

SEVAMOD2 und das zukünftige deutsch/armenische bilaterale 

Portfolio in den Sektoren Energie, Dezentralisierung/Governance, 

Privatsektorentwicklung und Berufsbildung/Ausbildung hervorgehoben 

werden.” 
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6. Empfehlungen 

6.1. Entwicklungsbedarf 

Aserbaidschan, Armenien und Georgien haben in den letzten Jahren erhebliche 

Anstrengungen unternommen, um ihre Wasserinfrastruktur zu modernisieren. Die 

Region steht aufgrund seiner geografischen, klimatischen und hydrologischen 

Eigenschaften vor verschiedenen wasserwirtschaftlichen Herausforderungen. Einige 

der wichtigsten Probleme sind Wasserknappheit, Wasserqualität, unzureichende 

Infrastruktur und ineffiziente Wassernutzung. 

Um diesen Herausforderungen zu begegnen, haben Aserbaidschan und Georgien 

eine Reihe von Maßnahmen zur Modernisierung ihrer Wasserinfrastruktur umgesetzt. 

Diese beinhalten: 

 Bau neuer Wasserversorgungs- und Verteilungssysteme: Die aserbaidschanische 

Regierung hat in den Bau neuer Wasserversorgungs- und Verteilungssysteme 

investiert, um sicherzustellen, dass das Wasser alle Teile des Landes erreicht. 

Dazu gehört der Bau neuer Wasseraufbereitungsanlagen, Speicher und Pipelines. 

 Sanierung der bestehenden Infrastruktur: Die aserbaidschanische Regierung hat 

auch Anstrengungen unternommen, die bestehende Wasserinfrastruktur zu 

sanieren, um ihre Effizienz und Effektivität zu verbessern. Dazu gehört die 

Sanierung alter Wasseraufbereitungsanlagen und Rohrleitungen. 

 Einführung neuer Technologien: Die Länder des Südkaukasus haben neue 

Technologien wie Wasserzähler, Erkennungssysteme für Leckagen sowie 

Fernüberwachung eingeführt, um die Wassernutzungseffizienz zu verbessern und 

Verluste zu reduzieren. Diese Systeme wurden entwickelt, um Verunreinigung 

und Kontaminierung aus der Wasserversorgung zu entfernen und sauberes 

Wasser für den Verbrauch sicherzustellen. Diese Technologie trägt dazu bei, die 

Gesamtqualität der Wasserversorgung zu verbessern und das Risiko 

wasserbedingter Krankheiten zu verringern. Aserbaidschan hat in mehreren 

Städten, darunter Baku und Ganja, fortschrittliche Wasseraufbereitungs- und 

Filtersysteme implementiert. Diese Systeme haben die Qualität der 

Wasserversorgung verbessert und das Risiko von durch Wasser übertragenen 

Krankheiten verringert. Sie haben bedeutende Fortschritte bei der 
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Implementierung intelligenter Wassermanagementsysteme gemacht. Das 

ehemalige Azersu OJSC (derzeit in die Staatliche Agentur für Wasserressourcen 

eingegliedert) startete die Installation fortschrittlicher Sensoren und die 

Durchführung der Analysen in seinem Wasserverteilungsnetz, um den 

Wasserverbrauch zu überwachen und Leckagen zu erkennen. Dies wird hilfreich 

sein, um Wasserverluste zu reduzieren und die Effizienz des Systems zu 

verbessern. Der Nationale Hydrometeorologische Dienst betonte, dass derzeit die 

mit Qualitätssensoren ausgestattete automatischen hydrologischen Stationen 

installiert würden, um die Verschmutzung der grenzüberschreitenden Flüsse vor 

dem Eintritt der Grenze zwischen Armenien und Aserbaidschan zu messen. Dieser 

Prozess wird im zweiten Quartal 2023 abgeschlossen sein und eine digitale 

Fernüberwachung der Wasserqualität ermöglichen. Trotz der Einführung neuer 

Technologien gibt es noch viel Raum für Verbesserungen, Lokalisierung und 

Monitoring der Erfolgsrate der neuen Technologie. 

 Umsetzung von Wassersparmaßnahmen: Um den Wasserbedarf zu reduzieren, 

hat die aserbaidschanische Regierung Wassersparmaßnahmen wie die Förderung 

wassersparender Technologien und Praktiken umgesetzt.  

 Stärkung der institutionellen und regulatorischen Rahmenbedingungen: Die 

südkaukasische Ländern haben ihre institutionellen und regulatorischen 

Rahmenbedingungen gestärkt, um ein angemessenes Wassermanagement und 

eine angemessene Wasserführung zu gewährleisten. Dazu gehören die Gründung 

von Wasserverbraucherverbänden und die Entwicklung einer Wasserpreispolitik. 

Obwohl die oben genannten Maßnahmen Aserbaidschan helfen, seine 

Wasserinfrastruktur zu modernisieren und seine Herausforderungen im 

Wassermanagement anzugehen, ist es noch ein langer Weg, um ein nachhaltiges 

Wassermanagement zu gewährleisten und den steigenden Wasserbedarf im Land zu 

decken. 
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6.2. Wege zur Nutzung von Chancen in Aserbaidschan, Armenien und 

Georgien 

Daher besteht ein erheblicher Bedarf, langfristige Partnerschaften mit 

ausländischen Unternehmen und Regierungen aufzubauen, um Best Practices zu 

lernen und vom Wissenstransfer und der Erfahrung zu profitieren. Ausländische 

Unternehmen, die daran interessiert sind, sich an der Modernisierung des 

Wasserinfrastrukturgeschäfts in den drei Ländern zu beteiligen, können einen der 

unten aufgezeigten Wege nutzen (s. Abbildung 13): 

 

Public-Private Partnership (PPP)
 
Die aserbaidschanische Regierung ermutigt zur Beteiligung des Privatsektors an der 
Entwicklung und dem Betrieb von Wasserinfrastruktur durch PPPs. Ausländische 
Unternehmen können mit der Regierung oder lokalen Unternehmen 
zusammenarbeiten, um Wasserinfrastrukturprojekte auf der Basis von Build-Operate-
Transfer (BOT) oder anderen PPP-Modellen durchzuführen. 

 

Joint-Ventures
 
Ausländische Unternehmen können Joint Ventures mit lokalen Unternehmen in 
Aserbaidschan gründen, um sich an Projekten zur Entwicklung der Wasserinfrastruktur 
zu beteiligen. Dieser Ansatz kann ausländischen Unternehmen helfen, das lokale Wissen 
und die Erfahrung ihrer Partner zu nutzen. 

 

Direkte Investition 

Ausländische Unternehmen können direkt in die Entwicklung und den Betrieb der 
Wasserinfrastruktur in Aserbaidschan investieren. Dieser Ansatz kann den Erwerb bestehender 
Vermögenswerte oder die Schaffung neuer Infrastrukturprojekte umfassen. 

 

Beratungs- und Ingenieurleistungen
 
Ausländische Unternehmen können direkt in die Entwicklung und den Betrieb der 

Wasserinfrastruktur in Aserbaidschan investieren. 

Abbildung 13. Die wichtigsten Möglichkeiten in den Ländern des Südkaukasus. 

Für ausländische Unternehmen ist es wichtig, den lokalen Rechts- und 

Regulierungsrahmen für die Entwicklung der Wasserinfrastruktur in Aserbaidschan zu 

verstehen. Die Regierung hat die Staatliche Agentur für Wasserressourcen 

eingerichtet, um die Wasserwirtschaft im Land zu überwachen, und ausländische 
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Unternehmen müssen ihre Vorschriften und Verfahren einhalten. Darüber hinaus 

sollten sich ausländische Unternehmen der Kultur- und Geschäftspraktiken 

Aserbaidschans bewusst sein, um effektiv auf dem lokalen Markt zu agieren. 

6.3. Transfer von bewährten Verfahren und Know-How 

Wie in den wichtigsten Ergebnissen dieser Studie dargelegt, besteht in 

Aserbaidschan ein erheblicher Bedarf für den Bau neuer Wasserspeicher. Der Bau 

neuer Stauseen sollte mit einer Technologie geplant und durchgeführt werden, die 

eine hohe Effizienz bietet und das Risiko von Umwelt- und ökologischen Auswirkungen 

mindert. Das im Lande vorhandene Fachwissen, sowohl in Bezug auf Qualifikationen 

als auch auf Technologien, entspricht jedoch nicht den Zielen der Nachhaltigkeit. In 

diesem Sinne können Unternehmen mit einschlägigen Erfahrungen und Praxis Chancen 

nutzen, um die bestehenden Lücken zu schließen. 

Deutsche Unternehmen können ihre Erfahrungen beim Bau großer Dämme, 

Stauseen und Rückhaltebecken in Aserbaidschan einbringen. Diese Unternehmen 

können auch Fachwissen bei der Entwicklung von Stauseen bieten, die dem 

Klimawandel und extremen Wetterereignissen standhalten. Dieser Bericht empfiehlt 

deutschen Unternehmen, die folgende Produkte und Dienstleistungen im Bereich des 

Baus von Wasserspeicher anbieten, neue Geschäftsmöglichkeiten auf den Märkten in 

Aserbaidschan, Armenien und Georgien zu berücksichtigen. 
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6.4. Bau neuer Wasserbehälter 

 
Walzbetondämme (RCC): RCC-Staudämme sind eine beliebte Technologie, die in 

Deutschland für den Bau von Wasserspeicher verwendet wird. Bei dieser Technik wird 

eine standfeste Betonmischung verwendet, die mit Walzen verdichtet wird. RCC-Dämme 

sind schneller zu bauen als herkömmliche Betondämme, was sie zu einer 

kostengünstigen Option für den Bau von Wasserspeichern macht57.  

 
Geokunststoffe: Geokunststoffe sind synthetische Materialien, die zur Verstärkung des 

Bodens und zur Stabilisierung von Erdstrukturen verwendet werden. Sie werden in 

Deutschland häufig für den Bau von Dämmen und Stützmauern verwendet58. Durch die 

Einbeziehung von Geokunststoffen in den Bau von Wasserspeichern in Aserbaidschan 

können die für den Bau benötigte Bodenmenge und die Kosten reduziert und die 

Nachhaltigkeit erhöht werden. Die spezifische Boden- und Erdstruktur ist insbesondere 

bei Projekten in der Karabach-Region zu berücksichtigen. 

 
Integration erneuerbarer Energien: Deutschland ist führend bei der Integration 

erneuerbarer Energiequellen in Infrastrukturprojekte. Diese Erfahrung kann auf den Bau 

von Wasserspeichern in Aserbaidschan, Armenien und Georgien angewendet werden, 

wo erneuerbare Energiequellen wie Solarenergie und Wasserkraft genutzt werden 

können, um die Stauseen und die umgebende Infrastruktur mit Strom zu versorgen. 

Unternehmen, die die erneuerbaren Energien in den Bau von Stauseen erfolgreich 

integriert haben, könnten aserbaidschanische, armenische und georgische Unternehmen 

und Regierungsbehörden beraten, ihre Kapazitäten aufzubauen und bewährte Verfahren 

anzuwenden59. 

 
Wassermanagementsysteme: Diese Systeme können sicherstellen, dass Wasser effektiv 

von den Stauseen in verschiedene Teile der Länder verteilt wird. Sie können auch die 

Wasserqualität kontrollieren und die Einhaltung der Standards sicherstellen. Die Studie 

ergab in Aserbaidschan, dass trotz bereits vorhandener Nutzung solcher Systeme und 

Technologie, entsprechende Service- und Wartungsangebote fehlen. Daher wird den 

interessierten Unternehmen dringend empfohlen, After-Sales-Service- und 

Wartungspläne anzubieten, die auch Schulungen, um lokale Kapazitäten mit 

notwendigen Fähigkeiten auszustatten. 
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6.5. Reinigung von verschmutzten Wasserspeichern und Flüssen 

 
Künstliche Feuchtgebiete: Künstliche Feuchtgebiete sind spezielle Wasserspeicher zur 

Aufbereitung von Abwasser oder kontaminiertem Wasser. Diese Feuchtgebiete sind oft 

mit Vegetation bepflanzt, die Schadstoffe aus dem Wasser aufnehmen und entfernen 

können. In Deutschland wurden bewährte Verfahren für die Gestaltung und den Bau von 

Pflanzenkläranlagen entwickelt60, die ebenfalls zur Sanierung verschmutzter Flüsse und 

Stauseen in Aserbaidschan eingesetzt werden können. 

 
Biofiltrationssysteme: Biofiltrationssysteme verwenden lebende Organismen, um 

Schadstoffe aus dem Wasser zu entfernen. Diese Systeme können verwendet werden, 

um kontaminiertes Wasser aus industriellen Produktionsverfahren, Regenwasserabfluss 

oder Abwasser zu behandeln. Deutsche Unternehmen, die eine Reihe von 

Biofiltrationssystemen entwickelt haben, können Lösungspakete für die Reinigung 

verschmutzter Flüsse und Stauseen in Aserbaidschan und Georgien anbieten. 

 
Ausbaggern: Beim Ausbaggern werden Sedimente und andere Materialien aus Flüssen 

und Stauseen entfernt, um die Wasserqualität und -tiefe zu verbessern. Deutsche 

Unternehmen verfügen über fortgeschrittenes Know-how in Baggertechnologien, die zur 

Sanierung verschmutzter Flüsse und Stauseen in Aserbaidschan und Georgien eingesetzt 

werden können. 

 
Fortgeschrittene Oxidationsprozesse (Advanced Oxydation Processes – AOP): AOPs 

sind chemische Behandlungsverfahren, die fortschrittliche Oxidationstechniken 

verwenden, um organische und anorganische Verunreinigungen im Wasser abzubauen. 

Diese Verfahren können verwendet werden, um verschmutztes Wasser aus industriellen 

Produktionsverfahren, dem Bergbau oder der Landwirtschaft zu bearbeiten. In 

Deutschland wurde eine Reihe von AOPs entwickelt, die zur Sanierung verschmutzter 

Flüsse und Stauseen in Aserbaidschan eingesetzt werden können. Dies ist besonders von 

Unternehmen zu berücksichtigen, die Lösungen zur Reinigung des stark verschmutzten 

Okhchuchay in Zengilan anbieten. 
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6.6. Wiederverwendung von Abwasser als Brauchwasser 

 
Membranbioreaktoren (MBR): MBRs sind fortschrittliche Abwasserbehandlungssysteme, 

die eine biologische Behandlung mit einer Membranfiltration kombinieren. Diese Systeme 

können hochwertiges Abwasser produzieren, das als Brauchwasser geeignet ist. 

Deutsche Unternehmen verfügen über umfangreiche Erfahrungen bei der Planung und 

Umsetzung von MBR-Systemen, die Südkaukasusregion zur Behandlung von Abwasser 

eingesetzt werden können. 

 
Fortgeschrittene Oxidationsprozesse (AOP): Mehrere deutsche Unternehmen haben 

eine Reihe von AOPs entwickelt, die zur Behandlung von Abwasser eingesetzt werden 

können, um wiederverwendbares hochwertiges Abwasser zu erzeugen. Deutsche 

Unternehmen können die mangelnde AOP-Behandlung in Aserbaidschan, Armenien und 

Georgien bei ihrem Know-how und ihrem Markteintritt berücksichtigen. 

 
Umkehrosmose (RO): RO ist eine Membranfiltrationstechnologie, die zur Gewinnung 

vom hochwertigen Brauchwasser aus Abwasser eingesetzt werden kann. In 

Aserbaidschan wird erweitertes Fachwissen bei der Entwicklung und Implementierung 

von RO-Systemen für die Abwasserbehandlung benötigt. Derzeit wird dies auf primitive 

Weise mit veralteten Technologien und Methoden umgesetzt. Daher sollten 

ausländische Unternehmen diese Wissens- und Technologielücke in Betracht ziehen und 

eine Sensibilisierung für RO-Systeme in Aserbaidschan und Georgien anbieten. 

 
Richtlinien zur Wiederverwendung von Wasser: Deutschland hat umfassende 

Richtlinien für die Wiederverwendung von aufbereitetem Abwasser entwickelt. Diese 

Richtlinien bieten einen Rahmen für die sichere und effektive Wiederverwendung von 

Abwasser als Brauchwasser. Durch die Einbeziehung dieser Richtlinien in seine 

Wasserinfrastrukturplanung können alle drei Länder sicherstellen, dass seine Praktiken 

zur Wiederverwendung von Abwasser nachhaltig sind und die erforderlichen 

Gesundheits- und Sicherheitsstandards eingehalten werden. Die Einbeziehung dieser 

deutschen Praktiken und Technologien in die Behandlung und Wiederverwendung von 

Abwasser können den Ländern der Region helfen, seine Wassernachhaltigkeitsziele zu 

erreichen und eine effiziente und effektive Nutzung von Wasserressourcen zu fördern. 
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7. Zusammenfassung 

Zusammenfassend stellt diese Studie eine umfassende Analyse der 

Herausforderungen im Bereich der Wasserinfrastruktur und des Wassermanagements 

in den Ländern des Südkaukasus sowie die wichtigsten Mängel und 

Investitionsmöglichkeiten für deutsche Unternehmen dar. 

Durch die Bewältigung dieser Herausforderungen können deutsche Unternehmen 

eine wichtige Rolle bei der Förderung einer nachhaltigen Wasserverwaltung spielen 

und zur Erreichung der Ziele für eine nachhaltige Entwicklung (SDGs) der Vereinten 

Nationen beitragen, insbesondere des SDG 6, welches die Verfügbarkeit und 

nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser- und sanitären Einrichtungen für alle 

gewährleisten soll. 

Die Region Südkaukasus ist mit einer Reihe von Umweltproblemen konfrontiert, 

darunter Wasserknappheit, -verschmutzung und ineffiziente(s) Wassernutzung und 

Wassermanagement. Diese Probleme werden durch das Fehlen einer soliden 

Infrastruktur, veraltete Technologien und unzureichende rechtliche 

Rahmenbedingungen noch verschärft. Daher erfordern die Bemühungen zur Lösung 

dieser Probleme einen vielschichtigen Ansatz, welcher technologische Fortschritte, den 

Aufbau von Kapazitäten und die Zusammenarbeit zwischen Regierungen, dem 

Privatsektor und der Zivilgesellschaft beinhaltet. 

Deutsche Unternehmen verfügen über das Fachwissen und die 

Spitzentechnologien, um diese Herausforderungen wirksam anzugehen. Durch 

Investitionen in den Wassersektor des Südkaukasus können diese Unternehmen dazu 

beitragen, die Lücken in der Infrastruktur zu beheben, innovative Lösungen zur 

Verringerung von Wasserverschwendung und -Verschmutzung anzubieten und die 

Entwicklung nachhaltiger Wassermanagementpraktiken zu unterstützen. Dies käme 

nicht nur der lokalen Bevölkerung und der Umwelt zugute, sondern würde auch neue 

Märkte und Geschäftsmöglichkeiten für deutsche Unternehmen eröffnen. 

Die Zusammenarbeit zwischen deutschen Unternehmen und lokalen Akteuren ist 

unerlässlich, um sicherzustellen, dass die angebotenen Lösungen und Technologien auf 

die spezifischen Bedürfnisse der Region zugeschnitten sind. Durch die Zusammenarbeit 

mit lokalen Gemeinden, Regierungen und Nichtregierungsorganisationen können 
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deutsche Unternehmen ein besseres Verständnis für die besonderen 

Herausforderungen in den Ländern des Südkaukasus gewinnen und gemeinsam 

nachhaltige Lösungen entwickeln, die kulturell sensibel und kontextbezogen sind. 

Darüber hinaus können deutsche Unternehmen auch eine entscheidende Rolle 

beim Aufbau von Kapazitäten und beim Wissenstransfer spielen: Indem sie lokale 

Fachkräfte aus- und weiterbilden, können sie dazu beitragen, qualifizierte Arbeitskräfte 

bereitzustellen, die in der Lage sind, Wasserinfrastruktursysteme zu verwalten und zu 

warten. So kann die langfristige Nachhaltigkeit der getätigten Investitionen 

sichergestellt werden. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Region Südkaukasus für deutsche 

Unternehmen eine Fülle von Möglichkeiten bietet, zu einem nachhaltigen 

Wassermanagement und zur Erreichung der SDGs beizutragen. Durch den Einsatz der 

deutschen Expertise und Technologie können deutsche Unternehmen dazu beitragen, 

die großen Lücken in der Wasserinfrastruktur und im Wassermanagement zu 

schließen, während sie gleichzeitig von neuen Geschäftsmöglichkeiten profitieren und 

gute Beziehungen zu lokalen Akteuren aufbauen. Letztlich kann diese Zusammenarbeit 

zu einer nachhaltigeren und wohlhabenderen Zukunft sowohl für die Länder des 

Südkaukasus als auch für die beteiligten deutschen Unternehmen führen. 
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